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taliſchen Krieges um Sebaſtopol. Die Ruſſen hatten daß die ruſſiſche Diviſion Schilder⸗Schuldner am 
geſchickt und leicht die Donau und den Balkan über⸗ 20. Juli bei Plewna plötzlich auf überlegene türkiſche 
ſchritten, eine ihrer Abtheilungen war nicht gar Infanterie ſtieß und trotz aller Tapferkeit mit 
weit mehr von Adrianopel entfernt, der Sultan | dem Verluſte der Hälfte der; Mannſchaft zurückge⸗ 
das ruſſiſche wollte bereits vom europäiſchen auf das aſigtiſche wieſen wurde. a \ U 55 n 
Y Ufer des Bosporus fliehen: da erſchien am ruſſiſchen Schnell wollen die Rufe die Scharte aus⸗ Rumänen haben einen größeren, ſchwer erkämpften 
Horizonte plötzlich Plewna als dunkler Punkt, der | wegen. General Krüdener ammelt den größten] Erfolg durch Einnahme der großen Griwitza⸗ 

bald den ganzen Himmel verdüſtern ſollte. Die Theil des IX. Corps, eine Diviſton vom IV. und Redoute. : 
Stanislaus Ruſſen hatten ſeit lange das ganze türkiſche Reich eine vom XI. Corps, und erſcheint am 30. Juli Noch heute wartet ganz Curopa mit Spannung 
d auf dem linken mit einem Netz von confpirivenden Spionen und vor Plewna, um Osman zu zermalmen. In den auf bie Entſcheidung am Widfluſſe. Wiederum 
lt, und wir wollten von Agenten überzogen, und ſie wußten nichts davon, 10 Tagen hat dieſer aber die Umgegend des ſind aus dem ganzen ruſſiſchen Reiche Ver⸗ 
15 dem rechten Ufer von der daß in Widdin das ſtärkſte und kriegstüchtigſte offenen Ortes zu einem verſchanzten Lager umge⸗ ſtärkungen herangezogen, eine gewaltige Uebermacht 
hlten ſächſiſchen Auguſt Heer der Türken ſtand, 60000 Mann, die mit wandelt. Die zweite Schlacht bei Plewna koſtet[ hat das Lager des türkiſchen Löwen umſtellt, und 
hatte mächtige und nahe Ergebung an ihrem Feldherrn Osman Paſcha] den Ruſſen 8000 Mann, meiſt Todte. Gurko muß allen Berechnungen nach iſt die Zeit nahe, wo 
Stanislaus Freunde hingen. Die Ruſſen hatten zum Eclaireurdienſt eine über den Balkan zurück, alle ruſſiſchen Pläne ſind dieſer ſich ergeben oder im Kampfe erliegen muß. 
Danzig. Frankreich ungemein überlegene Cavallerie und wußten nichts zerſtört, der Schreck fährt in der Ruſſen Reihen. Doch wie viele Male ſind nicht in dieſem Kriege 
weit, Danzig war nah davon, daß jene Armee von Widdin 25 Meilen Däman benutzt die unter feinen Gegnern alle Berechnungen zerſtört worden. Allah iſt groß, 
x uſſen Schut weit in ihre Flanke marſchirt war und am Wid herrſchende Panik nicht, er läßt dieſen Zeit, ſich er kann die ſtärkſte Uebermacht der Giaurs in 
e Ruſſen rückten ſtand. So konnte das für die heutige Kriegs⸗ vom Schreck zu erholen und neue Kräfte heranzu⸗ einem Augenblick zerſchmettern und das „ruſſiſche 

Macht vor unſere Stadt und vers geſchichte höchſt merkwürdige Ereigniß eintreten,! ziehen. Die Ruſſen umzingeln Osman und jubeln] Grab“ mit neuen Leichenhaufen füllen. 
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über das neue Sedan, das fie ihm bereiten wollen. 
Am 7. September beginnt die Fononade, am 11. zum 
Namenstage des Czaren ſoll vor deſſen Augen der 
Gegner erdrückt werden. Doch Osman ſteht feſt, 
die Ruſſen verlieren 14—16 000 Mann, nur die 
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Gebern von Majolifen, Büſten, Bildern, Photo⸗ nahen Bachthal hinab. Das Bett des Wäſſerchens 
graphien und Arbeiten, Waaren, Kunſtgegenſtände | ift erweitert und geebnet auf eine lange Strecke 
aller Art ſind aus hieſigen Bürgerkreiſen dem hin und bildet jetzt ein etwa 6 Fuß breites, 2 Fuß 
humanen Unternehmen der Frau Schwabe zuge⸗ tiefes Becken, welches durch Stacketenwerk in viele 
gangen. Sie ſelbſt verleiht dieſer Ausſtellung ein Abtheilungen geſchieden worden iſt. Auf dem 
hohes künſtleriſches Intereſſe dadurch, daß ſie die Grunde des klaren, lebhaft rieſelnden Gewäſſers 
phantaſtiſchen, hier wenig bekannten Schöpfungen wimmelt es dicht von ungeheuren Krebsmaſſen ver⸗ 
des holländiſchen Malers Ary Scheffer derſelbenſchiedener Größe und verſchiedener Art. Junge 
zugeführt hat. Der Hof giebt zum Beſuche vieler gliedlange und vollſtändig ausgewachſene krabbeln 5 
Ausftellung ein gutes Beiſpiel und unſer elegantes munter umher, ergreifen mit den Scheeren die 
Publikum folgt demſelben um fo lieber, als das Rüben, die Fiſche, die Futterſtoffe, die ihnen zur 
ſchöne aber kälter gewordene Wetter ſich ſolchen[Mäſtung hingeworfen werden und verſpeiſen die⸗ 
Vormittagsgenüſſen überaus günſtig erweiſt. Der ſelben gierig. Teichkrebſe, Flußkrebſe, dunkelbraune, 
Berliner der höheren Geſellſch⸗tsſchichten kennt röthliche, graue, bläuliche werden als beſondere 
kein beſſeres Vormittagsvergnügen, als zwiſchen] Arten verſchieden geſchätzt, behandelt und bezahlt. 
12 und 3 Uhr durch ſolche Ausſtellungen zu Die Beſitzer und Leiter dieſes großartigen Ge⸗ 
flaniren, Kunſtgegenſtände zu muſtern, Einkäufe ſchäfts, die Herren Micha, gaben die Höhe des 
zu machen und dabei das Frühſtücken natürlich augenblicklichen Vorraths auf ca. ſiebzehntauſend 
nicht zu vergeſſen. Einen Nachmittag giebt eß hier Schock an, im Sommer, wo das Geſchäft ſehr viel 
wie in allen Großſtädten nicht mehr, unſer Tag lebhafter it, ſteigt er um ein bedeutende. Sie kennen 
beſteht nur noch aus Vormittag und Abend. das Leben, die Liebhabereien, die Fortpflanzungsart, 
Dieſe praktiſche Zeiteintheilung läßt uns voll⸗ die ſchmackhafteſte Nahrung und die Bedingungen 
auf Muße zu den Obliegenheiten des Tags wie der Mäſtung ihrer kleinen Pflegebefohlenen ſehr 
zu den Genüſſen der Abendſtunden. Unter die genau und haben ſo hier eine Handelsſpezialität 
Erſten zählen wir einen neulich in Geſellſchaft des einziger Art geſchaffen. Denn neben dem Handel 
deutſchen Fiſchereij⸗Vereins gemachten Ausflug nach iſt jetzt zugleich eine Anſtalt zur Krebszucht ge⸗ 
Hoppegarten, wo es ſich diezmal nicht um Renn⸗ ſchaffen worden, die lohnende Erträge verſpricht, 
ſport handelte. Berlin iſt ſeit langer Zeit einer Im Sommer blüht der Umſatz am beſten, da 
der bedeutendſten Mittelpunkte des europäiſchen kamen kürzlich etwa tauſend Schock Krebſe hier 
Krebsgeſchäftes. Es züchtet in den zahlreichen an, die natürlich nur zum kleinſten Theil in der 
5 5 1 fe Wäſſern feiner nähern Umgebung ſelbſt eine enorme Reſidenz verſpeiſt werden, von denen ungeheure 
1 Treiber widerſteht, ſo genügt das dem unermüdlichen] beiden, die der Unterſtützung invalider Lehrerinnen Menge dieſer geſuchten Thiere und erhält während] Maſſen weſtwärts, beſonders nach Frankreich ver⸗ 
* Jäger nicht, er ſchickt ſeine Meute zum zweiten] galten. Vor wenigen Tagen wurde wieder eine der Sommermonate außerdem von Oſten her aus ſchickt werden. Der Ausflug war ungemein inter⸗ 
Male auf die Suche und erſt wenn die frühen ſolche Wohlthätigkeitsausſtellung in der Akademie den Provinzen Preußen, Pommern, Schleſien, eſſant, denn unſere Gelehrten empfingen hier nicht 
Abendnebel aufſteigen, trennt man ſich nachdem für eröffnet. Ihre Einnahmen ſollen dem von einer Poſen ungeheure Sendungen dieſer lebenden Waare, nur, ſondern gaben auch Aufklärung, Belehrung 
den nächſten Tag ein neues Rendezvous verabredet] deutſchen Frau in Neapel gegründeten Muſter⸗ die, weit über den hieſigen Bedarf hinausreichend, | und manche wiſſenſchaftliche Notiz über das Leben 
8 worden. Die Großtöchter hat er an den Rhein] Kindergarten nach Fröbel's Prinzip zugewendet einen lohnenden andelsartikel mit dem Weſten, be⸗ der delikaten Panzerträger. In heiterer Laune 
ur kaiſerlichen Tante geſchickt und um die Aus: werden, einer internationalen Anſtalt, deſtimmt ſonders mit Fran reich bildet. Ehemals diente der kehrte man nach einigen Stunden von dem hübſchen 
teuerjorgen mag der zahlreiche weibliche Hofſtaat dieſe echt deutſche Schöpfung der Kenntniß anderer ſtille Arm der Spree zwiſchen der Kurfürſtenbrücke] Ausfluge nach Berlin zurück. 
des Prinzen ſich kümmern, den er ſeit dem Tode] Völker, beſonders des italieniſchen, zu vermitteln | und den Werder'ſchen Mühlen als Stapelplatz für Ebenſo heiter vielleicht, aber weniger glücklich 
der Gemahlin in ſeinem Palais in der Wilhelm⸗ Nicht ein Bazar, ſondern eine Lotterie ſoll hier | diefe Zuſendungen. Derfelbe genügt indeſſen längſt verlief neulich eine zweite Probefahrt mit der 
straße zurückbehalten hat Von den kunſtvollen Spenden ſammeln. Zu dieſer ſind eine Menge nicht mehr. Jetzt hat man den Lauf eines im Rowanſchen Straßenlokomotive. Die erſte auf 
Arbeiten, welche der Tochter des Kronprinzen als |ihöner, künſtreicher und werthvoller Gaben ein⸗ Grunde von Hoppegarten zur Spree hinziehenden der Militäreiſenbahn hatte nur gute Erfahrungen 
Andenken überreicht werden ſollen, erzählen wir] gegangen. Die Künſtler ſtatten ſie mit Oelbildern, Baches zu ſolchem Zwecke hergerichtet, dem wir am gebracht. Jetzt wollte man den Motor auf unſeren 
ſpäter, denn heute iſt noch keine vollendet von den] Aquarellen, Zeichnungen aus, ſelbſt der alte Wolff letzten Sonntage einen Beſuch abgeſtattet haben. gewöhnlichen Pferdebahnen verſuchen, fuhr deshalb 
kanſtfertigen Händen, die ber eingebildeten Kennerin dies Rom bat eine Büſte zu dem Zwecke hergeſchickt Das Wetter begünftigte den mit der Oſthahn unters mit ſolcher Straßenlokemotive und einigen Wagen 
Angebinde bereiten, die ihrer in jeder Beziehung Die Damen unſeres Hofes, den bairiſchen König, nommenen Ausflug ungemein. Von Station Neuen⸗ von Rixdorf aus zur Stadt, zum Halleſchen Thor 
würdig werden ſollen. Victor Emanuel von Neapel finden wir unter den hagen fuhr man auf bereitſtehenden Wagen zu dem] und die Wege entlang, die unſere Pferdebahnen 
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U Aus Berlin. Wer ſeine Augen nicht abſichtlich für die Fort⸗ 

Das leicht erregte und ſeinem Kaiſer in treuer [ſchritte verschließen will, die unſer deutſches Kunſt⸗ 
Liebe anhängende Berlin iſt durch die Attentats⸗ gewerbe hier macht, der kann ſich täglich von den⸗ 
nachrichten der letzten Tage kaum aus feiner Ruhe ſelben überzeugen. Deshalb begrüßen wir die Idee 
eſtört worden. Die Leute laſen, lächelten und auch als eine beſonders glückliche, in der nächſten 
ümmerten ſich wenig um eine Sache, die von] Woche eine Weihnachtsmeſſe von Kunſtgewerbs⸗ 


Officiöſen nicht Kapital zu ſchlagen verſucht werden,] Weihnachts bazar in etwas veränderter Form in den 
wis das früher wohl bei ähnlichen Anläſſen geſchehen.]ſchönen Räumen anſeres Architektenhauſes einge⸗ 


Spätherbſt, füllt eine Woche nach der anderen. | ſammen finden, was den Wunſch reizt, das Auge 


Karl. Ihm genügen die kaiſerlichen Jagdfahrten] Einheimiſchen iſt das Wandern durch die zahlloſen 
noch lange nicht, er veranſtaltet draußen am Jagd⸗ Läden, welches das Auswählen ſehr erſchwert, un 
ſchloß Stern und im Grunewald noch feine eigenen gemein läſtig und auch als eine Muſterung über 
4 Waidmanngfeſte, bei denen es luſtig hergeht, auf] unſere Kunſtinduſtrie begrüßen wir das Unter⸗ 
N h meiſt ſich ſelbſt die Ehre des nehmen mit Freude. 

Jagdkönigs erringt. Letzthin begleitete ihn neben Zuvor aber bemühen andere Ausſtellungen 
76 männlichen Genoſſen nur eine einzige Dame 0 um unſere Aufmerkſamkeit. Verſchiedene 
wur Sauhag. Und wenn, wie diesmal der Keiler, | Bazare werben um Spenden zu milden Zwecken; 

as Wild nicht gar zu lange den Angriffen ſeiner] keiner allerdings mit den Erfolgen der vorjährigen 
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Deutſchland. ! 

A Berlin, 23. Nodbr. Die Spezialcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes zur Verathung der Eins 
führungsgeſetze der Reichsjuſtizgeſetze hielt 
geſtern Abend ihre erſte Sitzung. Die Regierung 
war vertreten durch den Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Rindfleiſch und den Geh. Juſtizrath Schmidt. Den 
Vorſitz führte der Abg. Miquel. Derſelbe erörterte 
zunächſt die geſchäftliche Behandlung der Geſetze 
und betonte, daß ſeitens der Commiſſion wie des 
Abgeordnetenhauſes Alles geſchehen müſſe, um der 
Regierung die Einführung der QJuflizgefebe zu 
gegebener Zeit zu ermöglichen. Er ſchlug zur 
Förderung der Commiſſionsarbeiten vor, eine Sub⸗ 
commiſſion zu bilden, welche dem Plenum der 
Commiſſion vorarbeiten ſollte. Von anderer Seite 
wurde vorgeſchlagen, mit dem eigentlichen 
Organiſationsgeſetze zu beginnen und inzwiſchen 
den Entwurf über den Sitz der Gerichte durch die 
Subcommiſſion vorbereiten zu laſſen. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag fand keine Zuſtimmung, dagegen beſchloß 
man, die Ernennung von Referenten für die einzelnen 
Oberlandesgerichts⸗ Bezirke, denen auch die bes 
treffenden Petitionen zur Bearbeitung überwieſen 
werden ſollen und welche ſich mit den Regierungs⸗ 
vertretern in Verbindung ſetzen ſollen, um das 
Material für die Geſammteommiſſion vorzubereiten. 
Die Regierungz⸗Commiſſare zeigten ſich bereit, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Eine Frage, ob 
die Regierung ſich bereits über den Umfang des 
an der Hand der neuen Geſetze erforderlichen 
Richterperſonals einen Plan entworfen habe, wurde 
damit beantwortet, daß man darüber etwa um die 
Weihnachtszeit glaube Auskunft geben zu können. 
Es fänden darüber bereits Verhandlungen ſtatt, 
welche unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen 
fortgeführt werden ſollen. Morgen Abend wird 
die zweite Berathung ſtattfinden und man wird 
ſich in derſelben zunächſt über die Vorfrage ver⸗ 
ſtändigen, ob und in wie weit die Feſtſtellung der 
Sitze und Bezirke der Gerichtsbehörden durch 
Geſetz oder durch die Juſtizverwaltung erfolgen 
ſoll. Nach Erledigung dieſer Vorfrage will man 
über das Geſetz wegen der Landesgerichte und 
Oberlandesgerichte in Berathung treten. — Der 
Geſammtvorſtand des Hauſes der Abgeordneten 
hat dem Alterspräſidenten Abg. v. Bonin aus 
Anlaß ſeines heutigen achtzigjährigen Geburtstages 
ein Glückwunſchſchreiben überſandt. 

x Berlin, 23. Nov. An dem dem Abgeord⸗ 
netenhauſe vorliegenden Communalſteuergeſetz⸗ 
Entwurfe iſt das Bemerkenswertheſte die Stel⸗ 
lung, welche derſelbe zu der Frage einnimmt, ob 
die Beſtreitung des Gemeindeaufwandes nicht, ſei 
es ganz, ſei es theilweiſe, auf dem Wege der 
indirecten Beſteuerung erfolgen könne. Von 

roßem Intereſſe ſind in dieſer Beziehung die 
atitiſchen Mittheilungen, welche die „Motive“ 
über die Wirkungen der Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer für den Haushalt der ſtädtiſchen 
Communen machen. Die Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
gelangte 1869 zur Erhebung in 10 Städten der 
Provinz Preußen, in 16 Städten der Provinz 
Brandenburg, in 7 Städten der Provinz Pommern, 
in 10 Städten der Provinz Poſen, in 15 Städten 
der Provinz Schleſien, in 8 Städten der Provinz 
Sachſen, in 9 Städten der Rheinprovinz und in 
Frankfurt am Main, in Summa in 76 

tädten. Der den Gemeinden aus dieſer Steuer 
zufließende Ertrag, welcher in den Communal⸗ 
zuſchlägen zu derfelben in ½6 Mehrerhebung in 
Folge der Veränderung des Landesgewichts und in 
75 des Rohertrages der Mahlſteuer beſtand, belief 
ſich 1869 in der ganzen Monarchie auf 17,55 Proc. 
und in den 8 älteren Provinzen auf 20,95 Proc. 
der ſämmtlichen ſtädtiſchen Communalſteuern. Dieſe 
Steuer lieferte in Berlin mit 959 903 Thaler ca. 
30 Proc., in Breslau mit 225 415 Thaler, Köln 
mit 157 167 Thlr., Königsberg mit 112 974 Thlr. 
und Danzig mit 80 255 Thlr. 31 bis 32 Proc., 
in Charlottenburg und Brandenburg über 44 Proc., 
in Potsdam 46% Proc, in Magdeburg faſt 
48 Proc., in Guben 53½ Proc, in Frankfurt a. O. 
und Spandau 55 Proc., in Thorn 61% Proc. 
des geſammten Steuerauflommens. In einzelnen 
Städten war die Mahl⸗ und Schlachtſteuer (abge⸗ 
ſehen von der mit derſelben in Verbindung ſtehenden 


zur Erhebung gelangende Steuer (3. B. in Rathenow, 
Gneſen, Torgau, Wittenberg). Von den 76 
Städten haben nun nur folgende ſechs 
Städte: Breslau, Potsdam, Poſen, Gneſen, 
Koblenz mit Ehrenbreitſtein und Aachen mit Burt⸗ 
ſcheid die Forterhebung der Schlachtſteuer bezw. die 
Einführung oder Beibehaltung einer Wildpretſteuer 
beſchloſſen. In den übrigen 70 Städten, welche im 
Jahre 1869 ca. 2 340 000 Thaler an Mahl: und 
Schlachtſteuer vereinnahmten, iſt dieſe Steuer durch 
directe Gemeindeabgaben, und zwar durch Zuſchläge 
zu den directen Staatsſteuern und durch Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuern, nur ausnahmsweiſe durch be⸗ 
ſondere Gemeindeabgaben (z. B. in Halle a. S. durch 
Mieths⸗ und Hausſteuer) erſetzt worden. Hierin 
findet die erhebliche Steigerung der directen Ge⸗ 
meinde⸗Abgaben, welche ſeit dem Jahre 1869 
in der Mehrzahl der Gemeinden, namentlich der 
Stadtgemeinden eingetreten iſt, zum großen Theile 
ihre Erklärug. Im Jahre 1876 belief ſich der Er⸗ 
trag der communalen Schlachtſteuer in den oben⸗ 
genannten 6 Städten auf 1837675 Mk. 
(d. h. auf 459 652 Mk. mehr als die Einnahme 
der letzteren aus der Mahl⸗ und Schlachtſteuer im 
Jahre 1869); durch dieſelben wurden in Aachen 
und Potsdam ca. 25 Proc., in Breslau ca. 28 
Proc., in Koblenz 33 Proc. und Poſen ca. 41 
Procent des Geſammtbetrages der ſtädtiſchen 
Steuern gedeckt. Mit der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer iſt in den oben bezeichneten 70 Städten 
gleichzeitig auch die Wildpret⸗ bezw. Geflügelſteuer 
in Wegfall gekommen. Nach den ſtatiſtiſchen Feſt⸗ 
ſtellungen fahren die Motive fort: „Angeſichts der 
lebhaften Klagen, welche ſeit einiger Zeit über den 
Druck der hohen directen Gemeindeabgaben in 
vielen Gemeinden erhoben worden, hat bei Auf⸗ 
ſtellung des vorliegenden Geſetzentwurfs die Frage 
nicht unerwogen bleiben können, ob die preußiſche 
Geſetzgebung nicht in ihrer auf die möglichſte Be⸗ 
feitigung indirecter Gemeindeabgaben gerichtete 
Tendenz über das Ziel hinausgegangen und für 
zahlreiche Gemeinweſen Schwierigkeiten hervorge⸗ 
rufen hat, welche mit den befürchteten volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Nachtheilen der indirecten Beſteuerung 
in keinem richtigen Verhältniß ſtehen.“ Die Regie⸗ 
rung glaubt dieſe Frage im Allgemeinen bejahen 
zu können und kommt deshalb im Weſentlichen 
auf den Standpunkt zurück, welchen ſie bei den 
Verhandlungen von 1873 in ihren Vorſchlägen 
wegen erleichterter Einführung von Verbrauchsab⸗ 
gaben einnahm. Es werden die Schranken er⸗ 
örtert, welche der Anwendung der indirecten Be⸗ 
ſteuerung ſeitens der Communen theils durch 
Reichsgeſetz, theils durch die dieſen Beſteuerungs⸗ 
modus naturgemäß anhaftenden Nachtheile ge⸗ 
zogen ſind. Alsdann aber heißt es weiter: 
„Andererſeits weiſen die mit den indirecten Ab⸗ 
gaben verbundenen offenkundigen Vortheile, ihre 
mit dem ſteigenden Wohlſtande wachſende Ertrags⸗ 
fähigkeit, ihre unmerkbare Entrichtung, ihr leichter 
von Ausfällen freier Eingang auf ihre Einführung 
zur Ergänzung des directen Abgabenſyſtems inner⸗ 
halb der reichsgeſetzlichen Grenzen in ſolchen 
Fällen hin, wo bie ſtricte Durchführung jenes 
Hauptſyſtems, insbeſondere das Schwierige der 
directen Aufbringung baarer Geldmittel, die 
Steuerkraft der Pflichtigen übermäßig anzuſpannen 
ſcheint und die Verhältniſſe im Uebrigen zu beſon⸗ 
deren Bedenken gegen die Erhebung der fraglichen 
Abgaben keine Veranlaſſung geben. Dies gilt 
namentlich von der communalen Schlachtſteuer, 
deren erleichterte Einführung daher der Geſetzent⸗ 
wurf insbeſondere in Ausſicht genommen hat.“ 

— In der letzten Sitzung der Wahlprüfung s⸗ 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes kamen Pro⸗ 
teſte gegen die Wahl in Stadt und Landkreis 
Düßfſeldorf zum Vortrag; in dieſem Wahlkreiſe 
hatten zum erſten Male die Clericalen wieder eine 
Niederlage erliten, indem mit 236 liberalen gegen 
226 clericale Stimmen Dr. med. Hausmann von 
der Fortſchrittspartei und Dr. Janſen von der 
nationalliberalen Partei gewählt wurden. Nun 
ſtellt es ſich als höchſt wahrſcheinlich heraus, daß 
ber Wahlcommiſſar bei der Beſtimmung der Zahl 
der Wahlmänner und bei der Feſtſetzung der 
Urwahlbezirke 3500 Mann Militär gar nicht berück⸗ 
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ſichtigt, alſo gegen die Beſtimmungen des Geſetzes 
verſtoßen hat. Da das Abgeordnetenhaus in einem 
ähnlichen Fall (Stadt Spandau) auf Antrag der 
Wahlprüfungscommiſſion die Wahl des Abgeord⸗ 
neten und die Wahl der ſämmtlichen ſtädtiſchen 
Wahlmänner caſſirt hat, ſo wird auch hier ein 
Gleiches zu erfolgen haben, ſofern ſich jene That⸗ 
ſache beſtätigt. 

Breslau, 23. Nov. Wie die „Schleſiſche 
Volkszeitung“ berichtet, iſt den „Frauen vom 
guten Hirten” hierſelbſt eröffnet worden, „daß 
die ihnen bisher gewährte Friſt nicht verlängert 
werden könne und die Entfernung der Schweſtern 
aus dem Anſtaltsgebäude für nächſtes Frühjahr in 
Ausſicht genommen werden müſſe.“ 8 

Metz. Es wurde bereits mitgetheilt, daß in 
den militäriſchen Kreiſen Deutſchlands gegenwärtig 
die Errichtung 5 ſtehender Uebungslager für 
die 18 deutſchen Armeecorps einer eingehenden 
Beſprechung unterzogen werden. In Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen ſind zwei ſolcher Lager in Ausſicht ge⸗ 
nommen, das eine bei Saarburg für die Armee⸗ 
körper 7., 8. und 11., das andere bei Mülhauſen 
für das 13., 14. und 15. Armeecorps. Hierzu bemerkt 
das „Elſ. J.“: Wenn für eine Vertheidigung der 
Weſtgrenze die beiden Lager bei Saarburg und 
Mülhauſen durch geeignete Feldwerke befeſtigt werden, 
ſo deckt das erſtere den Raum zwiſchen Metz und 
Straßburg und die Linie von Nancy nach Mainz, 
während das letztere die wichtige und immer 
drohende Ausfallpforte Belfort zu ſperren im 
Stande iſt und damit die Deckung vom Ober⸗ 
Elſaß und von Südweſt⸗Deutſchland zu übers 
nehmen hätte. Die Form drr Lager hätte in läng⸗ 
lichen Vierecken von 2 Meilen Länge und 1 Meile 
Breite zu beſtehen, um dieſelbe auch für die 
Artillerie benutzbar zu machen. Jedes der 5 neuen 
Lager von 2 Quadratmeilen würde eine Fläche 
von 11000 Hectaren enthalten, welche einen 
Raum von etwa 60 500 Hectaren beanſpruchen, der 
zum Preis von 500 Mk. für 1 Hectare, eine 
Summe von rund 31 Millionen Mk. erfordern 
würde. Für die nöthigen Gebäulickhkeiten find 
27 Millionen Mk. weiter erforderlich, ſo daß ſich 
die Capitalanlage auf 58 Millionen Mk. beziffern 
würde. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Veit, 22. Nopbr. Für den Fall, daß der 
ungariſche Zollausſchuß die Zolltarif⸗Vorlage 
ablehnen ſollte, werden die Miniſter zur Verein⸗ 
barung eines Uebergangs⸗Verhältniſſes Ende 
November nach Wien reiſen. 


Frankreich. 

Paris, 22. Nov. Die Idee eines Geſchäft s 
miniſteriums iſt dem Kopfe de Broglie's ent⸗ 
ſprungen und macht demſelben alle Ehre. Das 
Programm dieſes neuen Miniſteriums ſoll darin 
beſtehen, daß es verſichert, conſervativ regieren, 
aber der Linken nicht feindlich entgegentreten zu 
wollen. Es ſoll jetzt eine Reihe von gemäßigten 
Aeußerungen der Regierung erfolgen, zunächſt um 
die Conſtitutionellen des Senats zu befriedigen, 
dann aber, um als Waffen gegen die Kammer zu 
dienen. Wenn das neue Miniſterium ſich mit 
naiver Miene hinſtellt und ſagt, als ob gar nichts 


geſchehen wäre: „Wir wollen gut republikaniſch 


regieren, natürlich immer conſervativ, aber aufrichtig 
im Sinne der Wahlen vom 14. October“, dann iſt 
„der Kammer das Odium des Conflicts zugeſchoben, 
die conſervativen Perſonen behalten die Herrſchaft“. 
Das Land ſoll der Kammer und der Verfaſſung 
müde werden, wenn die erſtere ſich nicht unterwirft. 
Einen bezeichnenden Anfang dieſer neuen Wendung 
macht die Thatſache, daß ſchon etwa zwei Dutzend 
der Präfecten Fourtous, darunter der famoſe 
de Tracy, ihre Entlaſſung eingereicht haben. Die 
Werkzeuge werden alſo nun doch geopfert, damit 
die Gründe zur Klage abnehmen. Doch die Kammer, 
welche die Souveränetät des Volkswillens zu ver⸗ 
theidigen hat, kann ſich damit nicht abfinden laſſen 
und geht auf dem betretenen Wege weiter. Die 
Budget⸗Commiſſion, welche geſtern zuſammen⸗ 
getreten iſt und Gambetta wieder zum Vorſitzenden 
gewählt hat, nimmt ihre Arbeit da auf, wo 
ihre Vorgängerin, die faſt aus denſelben 
Perſonen beſtand, dieſelbe gelaſſen. Sie hält 
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ſich thatſächlich an dem alten Say ſchen, 
nicht an dem Caillaux'ſchen Geſetzentwurf. 
Gambetta ſprach nach ſeiner Wahl in einer kurzen 
Rede ſeinen Dank aus. Er fühle wohl die Bedeut⸗ 
ſamkeit ſeiner Aufgabe und der Bedeutſamkeit der 
Aufgabe, welche die Budget⸗Commiſſion zu erfüllen 
hat. Die Commiſſion der früheren Kammer war 
ſtets bemüht, ſich von eigentlich politiſchen Ten⸗ 
denzen frei zu halten, leider war ihre Laufbahn 
eine zu kurze. Sie iſt bei ihren Reformverſuchen 
ſtets mit Mäßigung und Klugheit verfahren. 
Wenn ihre Leiſtungen und Studien nicht weiter 
gediehen ſind, ſo liegt die Schuld an den politiſchen 
Ereigniſſen. Hier zählt der Redner die Arbeiten 
und wichtigſten Anträge der früheren Commiſſion 
auf. „Eine verhängnißvolle Politik“, fuhr er fort, 
„hat uns unterbrochen, zum Schaden der Landes⸗ 
Intereſſen, und ich kann ſagen: zum Schaden der 
Civiliſation ſelber. Heute, wo wir wieder einge⸗ 
troffen find, können wir die Verleumdungen, die 
gegen uns erhoben worden ſind, zu nichte machen. 
Mit dem Spruche der Nationalfouveränetät aus» 
gerüſtet, den wir zur Geltung zu bringen haben, 
werden wir uns ſtreng innerhalb der Geſetzlichkeit 
erhalten und uns bemühen, alle diejenigen darin 
zu erhalten, die ſich von ihnen entfernen wollen. 
Bei Prüfung des neuen Budgets werden wir zwei 
Erwägungen zu berückſichtigen haben. Zunächſt 
iſt den Arbeiten und Entſcheidungen der früheren 
Commiſſion keine Rechnung getragen worden. Wir 
werden zu zeigen haben, wie kindiſch die neuen 
Vorſchläge, die man uns unterbreitet hat, und wie 
unfähig die Männer, die ſich am 16. Mai der 
Gewalt bemächtigt haben. Sodann werden wir 
die Reihe der außerordentlichen und Ergänzungs⸗ 
credite, welche in Abweſenheit der Kammern er⸗ 
öffnet worden ſind, zu prüfen haben. Das Budget 
iſt fertig, die öffentlichen Ausgaben ſind geſichert; 
Frankreich weiß, was ihm obliegt und es wird 
demgemäß handeln. Aber es bleibt noch zu wiſſen, 
was die Regierung dem Lande ſchuldig iſt.“ 5 


Italien. j 

Rom, 20. Novbr. Obwohl der Bapft in den 
letzten Tagen mehrmals ohnmächtig geworden, ſo 
iſt dennoch der Lady Hamilton, geb. Prinzeſſin 
von Baden, geſtern geſtattet worden, ihn zu be⸗ 
ſuchen. Der aus Padua hierher berufene Doctor 
Vanzetti ſoll dem Leibarzt Ceccarelli gegenüber die 
Befürchtung ausgeſprochen haben, daß man den 
Papſt nicht mehr lange am Leben werde erhalten 
können. Um das heilige Collegium noch um 
einige unverſöhnliche Mitglieder zu vermehren, um 
alſo zu verhindern, daß ein gemäßigt geſinnter 
Prälat dereinſt zu ſeinem Nachfolger erwählt werde, 
beabſichtigt Pius, im nächſten Conſiſtorium dem 
Patriarchen von Venedig, Erzbiſchof von Ravenna, 
einem Monſignor des Vaticans, dem Nuntius 
Meglia, vielleicht auch noch einem oder zwei anderen 
fanatiſchen Prieſtern und, wie das Gerücht geht, 
leihen franzöſiſchen Biſchof den Purpur zu ver⸗ 
eihen. 
ſchen Regierung wegen Wiederherſtellung der 
katholiſchen Hierarchie in Schottland zu einem 
glücklichen Ende, ſo ſoll ſpäter auch ein dortiger 
Biſchof zum Cardinal erhoben werden. Den Vor⸗ 
ſchlag der betreffenden Congregation, den Erz⸗ 


biſchof von Tain, Monſignor di Bianchi, auf den 
enbiſchöflichen Stuhl von Neapel zu beten da 


Pius IX. genehmigt und dieſen Prälaten nach 
dem Vatican berufen. Der Papſt hofft, die 
italieniſche Regierung werde dieſe Wahl beſtätigen, 
weil Bianchi ein ziemlich toleranter Herr ſein und 
beinahe dieſelben Eigenſchaften beſitzen ſoll, welche 
man an dem verſtorbenen Cardinal Riario⸗Sforza 
rühmte. — Die vorgeſtern erfolgte Wahl der 
Provinzialräthe hat nicht das vom Minifter 
des Innern und vom Präſidenten Marquis 
Carrariola di Bello gehoffte Reſultat gehabt, denn 
es ſind 14 Clericale, 19 Gemäßigte und nur 
11 Progreſſiſten gewählt worden; abermals ein 
Anzeichen, daß der Stern des Cabinets Depretis 
im Erbleichen begriffen ift. — Der Kriegsminiſter 
ſoll im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter 
in der bald wieder beginnenden Seſſton eine be⸗ 
deutende Erhöhung ſeines Budgets bean⸗ 


tragen und u. A. zehn neue Reiter⸗Regimenter er⸗ 


richten wollen. 
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ſich bereitet haben. Offiziere des Eiſenbahn⸗ 
Bataillons, Beamte, Abgeordnete, Gäſte nahmen 
Theil an der Verſuchsfahrt. In der Hauptſache 
ging Alles vortrefflich. Die Maſchine machte nicht 
das mindeſte Geräuſch, kein Pferd ſcheute vor der 
ſeltſamen Nebenbuhlerſchaft, kein Dampf ziſchte 
und pruſtete aus den Nüſtern des Coloſſes. So 
war man glücklich bis in die Straßen der innern 
Stadt gekommen. Da aber trieb plötzlich ein 
böjer Kobold fein Weſen und zwar mit unaufhör⸗ 
lichem Necken und Hänſeln. Einmal weichte er 
durch den Dampf einen Riemen derart auf, daß 
dieſer nicht mehr Dienſte leiſten wollte und das 
Gefährt zum Stehen brachte, dann wieder bohrte 
er das Trittbrett des Wagens ſo feſt in das 
Straßenpflaſter, daß dem Wagen alle Rippen 
knackten und er ſich jeder Vorwärtsbewegung ent⸗ 
egenſtemmte. Dazu kamen Entgleiſungen, Feſt⸗ 
fahren in unrichtigen Schienen und ähnliches Un⸗ 
gemach mehr, ſo daß ſchließlich die biederen Gäule 
wieder zu Hilfe genommen werden mußten, um den 
Rowanzug von dem Geleiſe zu entfernen und die 
vielfach mißglückte Fahrt zu beenden. Alle dieſe 
Unfälle haben aber nichts mit dem eigentlichen 
Weſen des Straßenlokomotiv⸗Betriebes zu thun. 
Gegen denſelben iſt durch ſie garnichts bewieſen. 
Es herrſchte denn auch bei den Fahrgäſten, unter 
denen ſich entſcheidende Perſönlichkeiten befanden, 
die Anſicht, daß trotz alledem der Verſuch volles 
Gelingen verſpreche 
Unter den abendlichen Kunſtgenüſſen treten 
mehr und mehr die Vorleſungen mit den theatra⸗ 
liſchen und muſikaliſchen in gleiche Reihe. Auch 
Gense iſt wieder hergekommen und beginnt mit 
ſeinen eigenartigen Fauſt⸗Vorträgen, in denen ſich 
die erklärende Rede mit der Recitation des Gedichts 
miſcht. Es hat dieſe Anordnung des begabten 
Rhetors ſich hier vieler Gunſt zu erfreuen und 
dieſe wird hoffentlich auch jetzt dem hier ſehr ge⸗ 
ſchätzten Literaten zur Seite bleiben. Auf 
Shakeſpeare ſcheint er vorläufig verzichten zu 
wollen und Shakeſpeare wird uns jetzt ja anderswo 
eboten in überſchwenglicher Menge. Vom vorigen 
Donnerftag bis zu dieſem Sonnabend find die 
ſechs großen Königsdramen des britiſchen Dichters 
über 15 Bühne des Hofſchauſpiels gegangen und 


gleichzeitig führt Lehfelot am Belle Alliance⸗Theater 
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ſtaltete. Oberländer blieb immer Bürgers 


draußen die großen Geſtalten ſeiner Galerie von lich, immer umſchwebte ein behagliches Lächeln 


Shakeſpearehelden dem dankbaren Publikum vor. 
Schade, daß beide ſich nicht vereinigen konnten. 
Einen Heinrich Bolingbroke, einen Richard Gloſter, 
wie er, beſitzt Herr v. Hülſen in ſeinem Perſonal 
nicht. Intereſſant waren dieſe Shakeſpeare⸗Abende 
der Hofbühne immerhin, nach dem vielen traurig 
Mißlungenen dort jedenfalls ein Erfolg. Der 
Saal war an jedem Abend gedrückt voll; der 
beſſere Theil des Publikums, der ſich früheren 
Einzelaufführungen der Hiſtorien gegenüber ziemlich 
ſpröde und kalt erwieſen hatte, brachte dieſem Cyelus 
ſeine lebhafteſte Theilnahme entgegen, die Phy⸗ 
ſiognomie des Parquets war eine weſentlich andere 
als bei den modernen Luſtſpielen, Zugſtücken und 
Virtuoſenleiſtungen, zu denen die Leute hingehen 
um ſich nach dem Diner zwei Stunden in behag⸗ 
lichem Ausruhen zu unterhalten. Wirklich drama⸗ 
tiſches Intereſſe erregen eigentlich nur zwei 
der Königsdramen, der erſte Theil Heinrichs IV. und 
Richard III. Sie mußten denn auch diesmal 
Remorqueurdienſt leiſten, die anderen in's Schlepp⸗ 
tau nehmen und über Waſſer halten. Richard II. 
hatte vor wenigen Jahren völlig kalt gelaſſen und 
erwärmte auch heute nicht das deutſche Publikum, 
da er ja kaum dem engliſchen mehr munden will. 
Für unſere Bühnenverhältniſſe haben dieſe Stücke 
das Gute, daß der Schwerpunkt der Darſtellung 
in dem männlichen Perſonal ruht, denn dieſes 
leiſtet im ernſten Drama hier ungleich mehr als 
die Damen. Ludwig, Klein und Oberländer er⸗ 
warben ſich die meiſten Verdienſte um dieſe 
claſſiſchen Abende. Auf des letzteren Falſtaff war 
man am meiſten geſpannt. Döring beſitzt nicht 
mehr die Kraft zur Durchführung ſeiner beſten 
Rolle, Müller aus Hannover, der dieſelbe vor 
einiger Zeit als Gaft ſpielte, konnte in keiner 
Weiſe genügen, Lebrun, jedenfalls der berufenſte 
Nachfolger unſeres Döring, lehnte ab. So war 
man auf Oberländer angewieſen. Was dieſer be⸗ 
gabte Künſtler vermochte, hat er redlich geboten 
und das Publikum ſchien zufrieden. Es fehlt ihm 


der ſchneidige Humor, die groteske Laune, die 


geniale Schlauheit und die verlumpte Ritterlichkeit, 
womit Döring dieſe Figur ſo köſtlich ge⸗ 
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ſeinen Lippen, er war luſtig, komiſch, verzecht und 
verliebt, aber niemals der überlegene Mann, deſſen 
Geiſt und Humor den Prinzen immer wieder an⸗ 
zieht. Der König des Herrn Klein und der Prinz 
Ludwigs ſind unſerem Publikum bekannt. Ganz 
vortrefflich, völlig im Sinne Shakeſpeares ſpielt 
Frl. Bergmann die Frau Hurtig. Das iſt eine 
Geſtalt voll Saft und Blut, beſtimmt entworfen, 
kräftig mit breitem niederländiſchen Pinſel ausge⸗ 
führt, ein kleines Meiſterſtück. Richard III. ſollte 
man beſſer im Bellealliancetheater als im Schau⸗ 
ſpielhauſe ſehen. Freilich wird dort Lehfeld von 
den beſcheidenen Künſtlern nur mittelmäßig unter⸗ 
ſtützt, aber die Geſellſchaft, die der furchtbare 
Gloſter als der vom Schickſal beſtellte Henkers⸗ 
knecht in gräßlicher Blutarbeit vernichtet, iſt ein 
Geſindel ſchlimmſter Art, für welches man niemals 
Intereſſe empfindet. Gigantiſch wächſt Richard 
und wächſt hier Lehfeld über dieſe Umgebung her⸗ 
aus, als der diaboliſche Rächer und Richter, der 
fh am Blute ſatt trinkt und endlich darin erſäuft. 
So etwas vermag Kahle nicht zu ſchaffen, ſein 
Richard verhält ſich zu dem Lehfelds wie etwa 
75 Fallſtaff Oberländers zu dem des alten 
öring. 

Sonſt iſt während der verlaufenden Woche 
auf unſeren Bühnen nicht viel paſſirt. Dora, 
Größenwahn, Jeanne, Jeanette und Jeaneton er⸗ 
weiſen ſich auf den beliebteſten noch immer als 
trefflihe Zugſtücke und werden mindeſtens bis 
Weihnachten vorhalten. Für dieſes Feſt bereitet 
man bei Kroll bereits großartige Dinge vor und 
im Victoriatheater den Rübezahl, der nächſtens in 
Scene gehen und Wunder von Decorationen, 
Maſchinen, Coſtümen bringen ſoll. Nur daß 


Stadttheater trat mit einem neuen Stücke auf, 


einem franzöſiſchen, welches lange zuvor ausge⸗ 
prieſen, vom Publikum aber ziemlie) entſchieden 
abgelehnt worden iſt. „Bébé“, eine Arbeit von 
Hennequin und Najac, den Verfaſſern der etwas 
ſchmutzigen Roſa⸗Dominos, iſt nicht viel reinlicher 
als dieſe. Bébé, ein verwöhntes, von der ganzen 
Familie verzogenes und ungeartetes Mutterſöhnchen, 


zeigt ſich als Bummler alle chlimmſter Sorte dor 


verheiratheten Frauen nachſtellt, alle Mädchen 
küßt, ſeinem Repetitor als Führer im Irrgarten 
der Liebe dient. Es gehen ſchlimme Dinge in dem 
Stücke vor, freilich lacht man auch über eine 
Menge komiſcher Situationen oder würde lachen, 
wenn das Ganze etwas leichter, ſchneller, munterer 
geſpielt worden wäre. Die Franzoſen gleiten 
ſchnell über alle Schlüpfrigkeiten weg, laſſen das 
Publikum nicht zu Athem kommen, ſo daß die 
Dinge dort weit harmloſer erſcheinen als hier, wo 
man mit Behäbigkeit auf allen Pointen ausruht, 
jede Kleinigkeit breit ausmalt, in endloſen Zwiſchen⸗ 
acten dem Publikum Zeit zum Nachdenken giebt. 
Von der muſikaliſchen Bühne ſind verſchiedene 
Neubelebungen zu berichten. Die Hofoper hat 
Mozarts anmuthige, geſangreiche Oper „Cosi fan 
tutte“, ein etwas verblichenes Scherzſpiel wieder 
auferweckt, wohl kaum zu langem Leben, immerhin 
aber doch als angenehme Unterbrechung der Opern 
großen Stils, die Niemann und Wachtel aufs 
Repertoire bringen. Man giebt die kleine Oper 
ſehr hübſch, gewinnen würde dieſelbe indeſſen, 
wenn man ſie ins Schauſpielhaus verpflanzen 
wollte; ſie kann den großen goldenen Rahmen der 
Opernbühne nicht vertragen. Es thut übrigens noth, 
daß Herr v. Hülſen ſich nach neuen Zugmitteln 
umſchaut, intereſſante Partituren oder große Sänger 


Führen die Verhandlungen mit der engli⸗ 
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ſchafft, denn beſonders an den Wachtel⸗Abenden 


füllt ſich das Haus ſchwer. Martha, Poſtillon und 
Troubadour haben auch eigentlich längſt ſchon ihre 
Schuldigkeit gethan. Aber auch von allen neuen 
Opern ſcheint keine am Leben bleiben zu wollen. 
Man wird denn doch wohl zu Wagners Nibelungen 
greifen, wenigſtens verſuchen müſſen, ob fie ſich 
ſtärker erweiſen als die glücklich beſeitigte „Triſtan 
und Iſolde“. Angeſichts dieſer Thatſache zeugt es 
von einigem Muthe, daß Herr Woltersdorf eine 
Oper auf eigene Rechnung, wie es heißt, von 
Neuem eröffnet hat. Man gab Audbers „Maurer 
und Schloſſer“ und gab es recht gut. Für die 
Spieloper wäre ſolche zweite lyriſche Bühne ein 
geeigneter Ort. Die beſten Sachen von Auber, 
Adam, Lortzing, Gretoy, Griſar, Flotow find nich 
gar zu ſchwer und das Publikum würde ſie gern 
beſuchen, wenn die Preiſe billig und die Dar⸗ 
stellungen aut wären. Woltersdorff bat ſchon 


ö 


Eugland. 

London, 22. November. Der Prozeß gegen 
pie der Beſtechlichkeit und des Betruges über- 
führten Geheimpoliziſten und einen mit ihnen 
In Verbindung ſtehenden Anwalt, welcher nun 
bereits ſeit vier oder fünf Monaten vor den 
Gerichten ſchwebte, iſt, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet wurde, geſtern Abend beendet worden. 
Die Vorunterſuchung vor dem Polizeirichter nahm 
lange Zeit in Anſpruch, das Verhör vor dem 
Londoner Criminalgericht hat volle zwanzig Tage 
gedauert. Die Schuld der Angeklagten war weit 
früher feſtgeſtellt. Ober⸗Inſpeckor Clarke iſt von 
ber Jury freigeſprochen worden; die Inſpectoren 
Meiklejohn, Druscoritch und Palmer find ſchuldig 
befunden, der Advocat Froygatt desgleichen. Das 
Urtheil lautete auf zwei Jahre Straf⸗Arbeit. Der 
Richter erklärt es für zu niedrig, aber für das 
einzige nach dem Geſetze bisher zuläſſige, da an 
olches Vergehen hoher Sicherheitsbeamten noch 
nicht gedacht worden ſei. Eine andere Anklage 
gegen Meiklejohn und eine gegen Clarke iſt noch 
zu erledigen. 


f Amerika. ; 
Waſhington, 20. Nov. Der amtliche Be⸗ 
zicht des Schatzamtes der Union giebt die Rein⸗ 
einkünfte des letztverfloſſenen Fiscaljahres auf 
269 000 000 Dollars und die Reinaus gaben auf 
238 000 000 Dollars an. 
Havannah, 3. Nov. Der gefangen genom⸗ 
mene frühere Präſident der „cubaniſchen Republik“, 
Eſtrada y Palma, befindet ſich im Fort Cabanas, 
von wo er nach Spanien gebracht werden ſoll. Der 
Ober⸗Befehlshaber der Aufſtändiſchen, General 
Maximo Gomez, hat die Dictatorwürde bis zur 
Beendigung des Krieges angenommen und eine 
Proclamation erlaſſen, worin er den Verzagenden 
und Abtrünnigen eine ſtrenge Behandlung an⸗ 
droht. Das cubaniſche „Repräſentantenhaus“ 
ſcheint ſich im Hinblick anf die neueſte Wendung 
4 Dinge aufgelöſt zu haben. — Der General: 
Gouverneur hat ein Decret erlaſſen, wonach alle 
während des Krieges verwüſteten und wieder in 
Anbau genommenen Pflanzungen und überhaupt 
alles in den Städten oder Dörfern der mittleren 
oder des öſtlichen Departements erworbene Eigen⸗ 
thum auf fünf Jahre, alle in genannten Departe⸗ 
ments neu gegründeten Geſchäſte auf drei Jahre 
von Steuern frei ſein ſollen. Sämmtliche zum 
Zwecke der Viehzucht in Cuba aus Spanien oder 
anderen Ländern eingeführte Kühe ſind zwei Jahre 
vn ſteuerfrei. Das Deeret hat allgemein ſehr 
befriedigt. 


R 


ee 
gachrichten vom Ariegsſchauplatz. 

e Engliſche Correſpondenten laſſen ſich an⸗ 
gelegen ſein, Mehemed Ali über ſeine demnäch⸗ 
ſtigen Abſichten auszuholen. Aus Sofia telegraphirt 
man dem „Standard“ vom 19. d.: „Ich habe eine 
Unsere Unterredung mit Mehemed Ali Paſcha ge: 
habt, der eifrig um Nachricht, betreffs der Straße 
nach Plewna, erſuchte. Daß Chefket Paſchas 
Marſch zum Entſatz der belagerten Stadt nicht ge⸗ 
Hört, worden, kommt daher, ſagte Mehemed, weil 
er ſelbſt durch ſein Vorgehen die Aufmerkſamkeit 
er Ruſſen abgelenkt habe. Es ſcheint, als ob er 
e nächſte Bewegung nach Plewna ähnlich fördern 
ill. An Concentrirung von 70000 Ruſſen in 
iſtowa zum Angriff auf Rumelien glaubt er nicht, 
te ſeien vollauf mit Plewna beſchäftigt. Auch 
nicht. Für alle Fälle ſtehe Hafiz Paſcha in Novi 
er Prelt Den ruſſiſchen Vormarſch auf Ber⸗ 
kowatz kann er nur aus Gründen der Fouragirung 
für berechtigt halten. Viel Nachdenken werde in 
den nächſten Tagen nothwendig ſein; Verſtärkungen, 
manche aus entfernten Plätzen, kämen inzwiſchen 
heran. Mehemed Ali erklärt, ſein Commando gegen 


einmal hier, im Opernhauſe während des Sommers, 
einen glücklichen Griff in alte Partituren gethan 
und damit ein gutes Geſchäft gemacht. Vielleicht 
gelingt ihm das heute zum zweiten Male. 

Die Concerte beginnen einander zu drängen; 
ſelbſt wenn wir den Rubinſtein⸗Abend bei Frau 
v. Schleinitz außer Erwähnung laſſen, kommt faſt 
auf jeden Wochentag ein größeres Concert. Auf 
einem fiel ſogar das Trio der Herren Hausmann, 
de Ahna und Barth, welches hier zu den erleſenſten 
Gaben der Kammermuſik gehört, mit dem Concerte 
des Wagnervereins zuſammen. Man war in 
dieſem ſehr zurückhaltend mit den Compoſitionen 
der Meiſters, wahrſcheinlich um den Kaſſenerfolg 
nicht in Frage zu ſtellen. Es war ein ziemlich 
gewöhnliches Programmeoncert mit Liedern, 
Clavierſtücken, kleinen Enſembles. Nur Frau 
General Schröder ſang eine Walkürenſcene mit 
ungenügender Stimme und dilettantiſcher Auf⸗ 
faſſung. Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür, 
daß Wagner nicht mehr recht in der Mode iſt, 
alen Erfolge wenigſtens hat er ſeit lange 
hier nicht mehr errungen. Sehr großer Vorliebe 
A ſich die regelmäßigen Symphonie⸗Concerte, 


die Mannſtädt in der Singakademie giebt. Er 
weiß ſtets mit großem Geſchick ein intereſſantes 
Programm zuſammenzuſtellen und den Muſik⸗ 
freunden ſowohl neue Componiſten als auch neue 
Birtuofen oder Künſtler vorzuführen. Jules 
Zabrewski, ein langlockiger Jüngling, der in 
Bayreuth ſtets mit wallender Straußenfeder am 
Hute, mit Noten und Büchern unterm Arme umher⸗ 
ſpazierte und viel belächelt wurde, zeigt ſich jetzt 
hier als einer jener gewaltigen Beherrſcher des 
Klaviers, die immer ſeltener werden. Er beherrſcht 
die Technik mit unglaublicher Sicherheit, aber er 
benutzt dieſen Apparat nur um in wilder Leiden⸗ 
haft über die Taften zu ſtürmen, dann wieder ſüß 
einſchmeichelnden Geſang aus ihnen hervorzulocken, 
den Ton im leiſeſten Piano hinſterben zu laſſen. 
Er iſt Schüler von Lißt, wie alle Klavierſpieler, 
die in neuerer Zeit von ſich reden gemacht haben. 
er alte Meiſter thut es alſo auch als Lehrer noch 
immer allen anderen zuvor. Zabrewski hat bereits 
in Paris mit Auszeichnung geſpielt, ohne daß man 
viel von ihm wußte. Nach dem Vortrage eines 
Concertes von Littolf war er hier mit einem 
ale ein berühmter Künſtler. Berlin hat ſchon 
oft den Ruf ſolcher Größen begründet, vielleicht iſt 
dies auch mit dem Zabrewski der Fall. 


5 Zur Telephonie. 

Diaurch das Telephon, welches in letzter Zeit 
ſo vielfach den Gegenſtand von Mittheilungen 
bildete, iſt unſer an neuen Erfindungen und Ein⸗ 


— 


Montenegro beizubehalten und nur hierhergekommen 
zu ſein, um die Dinge in Ordnung zu bringen. 
Das Wetter iſt hell und froſtig.“ — Ebendaher 
erhält die „Times“ folgendes Telegramm von 
demſelben Tage: „Ich hatte Gelegenheit, heute 
Mehemed Ali zu ſehen. Er traf geſtern ein, ließ 
einen Theil ſeiner Truppen auf ſeinem Wege 
hieher zurück und entſandte den Reſt über den 
Balkan. Er ſpricht ſehr zuverſichtlich und iſt augen⸗ 
ſcheinlich entſchloſſen, thatkräftig zu handeln, aber 
auf Grund eines wohlüberlegten Planes, Plewna 
zu entſetzen und die Straße ſicher zu machen. 
Nachher bleibe noch hinreichend Zeit zu Organi⸗ 
ſationen übrig. Der Mangel an Winterzeug unter 
den türkiſchen Truppen, ſagt er, ſei zu bedauern, 
aber es ſei nicht zu befürchten, daß Plewna trotz 
des Proviantmangels zur Uebergabe gezwungen 
werde. Bei Uebernahme dieſes Commandos behält 
er das in Bosnien und der Herzegowina, wo er, 
wie er erklärt, genügende Truppen zur Unter⸗ 
drückung einer Erhebung zurückgelaſſen.“ 

— Ueber den Fall von Rahowa werden 
noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Am 19. d. 
wurde ein Außenwerk genommen, dann begann 
das Bombardement. In der Nacht vom 20. zum 
21. d. ſetzten die rumäniſchen Truppen auf Flößen 
über die Donau. Nach heftigem Angriff und 
tapferer Gegenwehr erfolgte die Aufgabe des 
Platzes durch die 1000 Mann ſtarke türkiſche Be⸗ 
ſatzung. Die Rumänen verloren 2 Stabsoffiziere 
und 66 Mann todt, 4 Offiziere und 149 Mann 
verwundet. Das Wetter iſt andauernd ſchlecht. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Novbr. Das Abgeordneten⸗ 
haus ſetzte die Berathung des Cultusetats bis zu 
dem Kapitel über die katholiſchen Bisthümer fort; 
die einzelnen Kapitel wurden unverändert ge⸗ 
nehmigt. Bei dem Kapitel über den evangeliſchen 
Oberkirchenrath hob gegenüber dem Abg. Techow, 
der die Vorgünge auf der Kreisſynode Berlin 
und auf der Stadtſynode Berlin und den jüngſten 
Erlaß des Oberkirchenraths an die Berliner 
Stadtſynode beſprach, der Cultusminiſter hervor, 
es ſei dringend gerathen, die inneren Angelegen⸗ 
heiten der evangeliſchen Landeskirche von den 
Verhandlungen des Hauſes fernzuhalten, nachdem 
die evangeliſche Kirchen verwaltung feſt geordnet 
ſei und geſetzlich functionire. Durch das Hinein⸗ 
ziehen ſolcher Angelegenheiten werde uur der 
Schein erweckt, daß die Kirchenverfaſſung unfertig 
5 aa aber die Bedeutung derſelben ge⸗ 

wächt. 
Berlin, 24. Nov. Der von der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung gemachte Vorſchlag wegen 
eines Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrages iſt von der 
deutſchen Regierung, als mit den wirthſchaft⸗ 
924 Intereſſen Deutſchlands nicht vereinbar, ab⸗ 
gelehnt. 

Petersburg, 24 Nov. Die telegraphiſch 
hierher gelangte Nachricht, daß vom 1. Januar 1878 
ab die Zahlungen der Zollgebühren außer in 
Gold auch in Papierrubeln zu einem für je eine 
Woche vorher undi Courſe geleiſtet werden 
können, iſt nach Erkundigungen an maßgebender 
Stelle unbegründet. 


Danzig, 25. November. 


= Am 22. d. Mts. Mittags wurde ein mit 
7 Männern aus Schwarzan, die vom Rohrſchneiden 
kamen, beſetztes Boot von dem heftigen Sturm im 
Putziger Wiek umgeworfen, wobei die Knechte 
Kolladſchk, Oberzig und Prena in den Wellen ihren 
Tod fanden. Ihre Leichen ſind bis jetzt noch nicht ge⸗ 
funden worden. Vier der Juſaſſen des Bootes wurden 
an's Land gerettet. Von ihnen ſtarb jedoch der Hof⸗ 


befiser Kurowski einige Stunden nach dem Unglücks⸗ 3 S 


falle am Herzſchlage. Die 3 Letzten liegen noch in 
Folge ſtarker Erkältung bettlägerig krank darnieder. 


Bei der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat October die Einnahmen aus 
dem Perſonen⸗Verkehr 26 201 K. (10 116 mehr als im 
October 1876), aus dem Güter⸗Verkehr 68 089 . 
(47 733 mehr als im Oct. 1876), die Geſammt⸗Ein⸗ 
nahmen 106 119 K (69 624 mehr als im Oct. 1876) be⸗ 
tragen. 

* Dem Schullehrer und Drganiften Lehmann 
zu Pomehrendorf im Kreiſe Elbing ift der Adler der 
Inhaber des hohenzollernſchen Hausordens verliehen 


worden. 5 8 
Marienburg, 23. Novbr. Wie den Leſern 
dieſer Ztg. ſchon von anderer Seite berichtet worden, iſt 


unſer ohnehin im Verhältniß zu ſeiner Größe mit 
Vereinen ſchon reich geſegnetes Städtchen um eine neue 
Vereinigung reicher geworden; ich meine den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein, der künftighin berufen ſein wird, 
ein wirkangsvolles Bindemittel für „Höhe“ und 
Niederung“ zu bilden. Aber auch ſonſt ſteht das 
Vereinsweſen ſeit Beginn der winterlichen Jahres⸗ 
zeit wieder in recht ſchöner Blüthe. Der „wiſſenſchaft⸗ 
liche Verein“ brachte uns bisher einen kriegsgeſchicht⸗ 
lichen und einen hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Vortrag 
(letzteren über den Lucianus von Samosata und deſſen 
Verhältniß zu den heidniſchen und chriſtlich⸗jüdiſchen 
Glaubenslehren ſeiner Zeit). Im „Kaufmänniſchen 
Verein“, ſowohl wie im „Handwerkerverein“ führte ſich 
an zwei Abenden der neue rührige Director 
unſerer Landwirthſchaftsſchule Hr. Dr. Kuhnke als 
Vortragender ein. Derſelbe ſprach über die Phönicier 
und ihre Coloniſationspolitik und über die Stände des 
Mittelalters, womit der Vortragende einen Cyklus von 
weiteren, denſelben Gegenſtand behandelnden Vorträgen 
einleitete. Schon dieſe erften Abende beweiſen, daß 
unſere Vereine in dem genannten Herrn einen ſehr 
ſchätzbaren Mitarbeiter und Förderer gefunden haben. 
Die Art der Kuhnke'ſchen Vorträge erinnert lebhaft an 
den wohl auch in Danzig noch allgemein bekaunten 
Director Kreißig, früher in Elbing. Hr. Kuhnke weiß 
gleich dieſem meiſterhaft zu feſſeln und für ſein Thema 
zu intereſſiren; er unterſcheidet ſich von den meiften 
biefigen Rednern auch noch dadu ch, daß er ſich von 
jedem Mannſcript, das hier bei öffentlichen Vorträgen 
faft nie fehlt, emancipirt und mit Vorliebe die er- 
zählende Form wählt. Ferner ſprach in dem genannten 
Verein am letzten Damenabend Hr. Dr. Groſſe über 
die Entſtehung und die allmälige Geſtaltung der 
deutſchen Thierſage. Daß auch die Damen an ſolchen 
Dingen lebhaftes Intereſſe nehmen, was man ihnen 


mit Unrecht häufig abzuſprechen ſucht, bewies 
der Umſtand, daß an dieſem Abend alle Räume 
des betreffenden Lokals überfüllt waren. — In 


einer folgenden Sitzung wurde zu einer Ver⸗ 
einigung gegen die Kopfentblößung beim Grüßen 
auf der Straße angeregt, da die jetzige Art des Grüßens 
nicht nur durch die ſtarke Abnützung der Hüte den Geld⸗ 
beutel ſchädige, ſondern auch der Geſundheit Schaden 
bringen könne, indem ſie bei kalter rauher Witterung 
leicht Erkältungen herbeiführe. Nach lebhafter Debatte 
einigte man ſich dahin, daß die Mitglieder ſich unter⸗ 
einander fortan auch in der Art des Militärs, alſo 
durch eine Handbewegung nach dem Kopfe grüßen 
wollen. Aus den oben erwähnten Gründen wäre es 
vielleicht wünſchenswerth, daß der Verein mit feiner 
neuen Form der Höflichkeitsbezeugung auch hier den 
Anklang fände, den jene Form anderwärts längſt ge⸗ 
a Ein Tropfen vermag bekanntlich Steine aus⸗ 
zuhöhlen. a 


Vermiſchtes. 
In München iſt am 18. d. der rühmlich be⸗ 
en Architekturmaler Friedrich Eibner (geb. 1824) 
geſtorben. : 


I Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


24. November. 

Geburten: Schiffszimmergeſ. Heinr. Hermann 
Froſt, T. — Hauszimmergeſ. Ferd. Friedr. Wölke, S. 
— Zeugſergeant Gottfr. Benj. Hartung, S. — Arb. 
Eduard Willer, T. — Mu ſiker Aug. Borchert, T. — 
Sergeant Guſt. Herrm. Mey er, T. — Kreis⸗Schul⸗ 
Juſpector Dr. Johannes Scharfe, T. — Steuern⸗ 
Einſammler Louis Joſef Wilh. Kunze, T. — Schuh⸗ 
15 SB, Ferdin. Lietzow, T. — Unehel. Kinder: 


Anfgebote: Former Rudolf Bernhard Eduard 
Genz und Maria Franziska Labudda in Emaus. 
r TE TE ———— Ü— EEE ̃ ͤ—-— FTEHRTER 


Heirathen: Maler Julian Joh. Vollrad Werder⸗ 
mann und Emma Worzalla. — Böttcher Friedr. Wilh. 
Krauſe und Auguſte Thereſe Böhnke. — Hutmacher 
Carl Rudolf Piesker und Clara Julianna Gumbrecht. 
— Schmied Theod. Wichert und Thereſe Preuſchoff. 

Todesfälle: Anna Marie Ogotzki, geb. Feyer⸗ 
abendt, 74 J. S. d. Arb. Jul. Robert Groth, 
1 . d. Kaufm. George Lichtenfeld, 1 J. — 


Arb. Daniel Gotthilf Meyer, 55 J. — Caroline 
Eliſabeth Peters, geb Dombrowski, 75 J. — Fuhr⸗ 
werksbeſitzer Joh. Gottl. Wölke, 62 J. T. d 


Kürſchners Albert Friedrich, todigeb. — S. d. Stelle 
machers Franz Hein, 10 Monate. — Eigenthümer 
Eduard Kuſchel, 42 J. — T. d. Schuhmachers Joh. 
en Lietzow, 2 Tage. — Uneheliche Kinder: 


Hypotheken und Grundbeſit᷑ z. 

Berlin, 24. Novbr. [Bericht von Heinrich 
Fränkel, Friedrichsſtraße 104.] Die bereits ver⸗ 
öffentlichten, für die nächſte Zeit anftehenden, Subha⸗ 
ſtationen umfaſſen im Bezirke des Stadtgerichts für den 
Monat Dezember 54 und für den Januar 1878 bereits 
29 Grundſtücke, im Bezirke des Kreisgerichts für dieſe 
beiden Monate 41 Grundſtücke. Dieſe Zahlen ſind 
allerdings nicht geeignet, einer lebhafteren Entwickelung 
des Geſchäfts Vorſchub zu leiſten, obgleich die große 
Menge von mittelloſen Unternehmern ausgeführter 
Bauten nothwendiger Weile zu ebenſo vielen Zwangs⸗ 
Veräußerungen führen mußte. Der freihändige Verkehr 
iſt daher im bohen Grade ſchleppend geworden und 
dennoch gelang es, eine den vorwöchentlichen Umſätzen 
ſich annähernde Anzahl Verkäufe zu Stande zu 
bringen. Die Bauthätigkeit wird aber jetzt in ſolidere 
Bahnen gelenkt und fanden zu ermäßigten Preiſen 
mehrere Abſchlüſſe in Bauparzellen ſtatt. Am Hypo⸗ 
thekenmarkte ſind bei reichlichem Capitalangebot Objrcte 
von zweifelloſer Sicherheit ſchlank unterzubringen. Die 
Zinsſätze erlitten keine Veränderungen. Es wurden be⸗ 
willigt flür erſte pupillariſche Eintragungen in guter 
Stadtgegend 5 pet, kleine Abſchnitte in bevorzugteſter 
Lage 4½—4¾ et, entlegenere Straßen 4¼—6 
Zweite Stellen innerhalb Feuertare je nach Beſchaffen⸗ 
beit 5½—6—7 pet. Amorkiſations⸗Hypotheken 5¼ bis 
55/—6 5 incl. Amortiſation. Erſtſtellige Ritterguts⸗ 
Hypotheken inuerhalb der pupillariſchen Grenzen je nach 
der Provinz 4½ 4/5 fc. Als verkauft melden 
wir: Rittergut Wollin, Kreis Stolpe; Gut Kozyzow⸗ 
nick, Kreis Poſen; Gut Gräbendorf, Kreis Teltow. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24 November. 


eus. 23, 1104 23. 


Weizen 4½ con. 104 4 
gelder Pr. Staatgſchldſ.] 93,50 93,50 
November 213 212,508 8p. 8¼½ fd 82,90 82,90 
April⸗Mai 209 209 do. 4% de. 94,40 94,30 
Moggen do. 4½% do. 100, 90101 
Nov.⸗Dez. 139 139 Berg.⸗Märk. Eiſd. 74,20 74,70 
April⸗Mai 142,50 143 Lorsbardenler 9. 132 134 
Betcolenm Franzofen . . 442 1447,50 
Se 200 8 Summer ... .| 14,70] 14.80 
November 25.90 27 fäbein. Eiſensahn 107,40 107,60 
Rüböl November 72,50 72,10 Oeg. Sreoit-Anß 356 358,50 
April⸗Mai 71,70 71,508 / ruff. engl. A.62 77,70] 77,60 
Szeitus loro Deſt. Silderrente 56,60] 57 
November 51.40] 51,10 %Kuff. Eanknoten 203 25204 
April⸗Mai 53,40 53,30 Def. Bankn ten 170,40 170,10 


Ang. Schatz⸗A. II. 87 86,90] Beck ſelers. Jond 20.274 — 
Deſterr. 4 * Goldrente 63,10 
Wechſelcars Warſchan 203,15 
Fondsbörſe feſt. 
. .... ̃—— ae 0] 
Ohne eigentlich krank zu ſein, leiden viele Perſonen 
dei Eintritt der rauheren Witterung an katarrhaliſchen, 
durch Verſchleimung und Huftenreiz läſtigen Beſchwerden. 
— Viele hiergegen angewandte Präparate, wenn ſie auch 
vorübergehend nützen, haben doch meiſtens den Nachtheil 


bei längerem Gebrauche Magenkatarrhe und Verdauungs⸗ N 


ſtörungen zu erregen. Dagegen hat ſich die von Apotheker 
Engelhard in Frankfurt a. M. dargeſtellte Isländiſch⸗ 
Moos⸗Pafta als ein Mittel bewährt, welches den Bruft⸗ 
Organen nützt, ohne den Verdauungsorganen läſtig zu 
werden. Dieſe Paſta, welche in den Apotheken zu haben 
iſt, hat ſich einen wohlbegründeten Ruf erworben und 
bietet namentlich allen an chroniſchem Lungenkatarrh 
Leiden den eine weſentliche Erleichterung. 


ECC ⁵˙¹— . . . 
richtungen, an Erweiterungen des Geſichtskreiſes 
reiches Zeitalter um eine neue Erfindung bereichert 
worden, welcher von vornherein eine große Trag⸗ 
weite unbedingt zuzugeſtehen iſt. 

Ein vor einem Magnetſtab befeſtigtes Eiſen⸗ 
plättchen wird durch jeden auf daſſelbe gerichteten 
Ton oder Laut in Schwingungen verſetzt; dadurch 
werden in einer den Magnetſtab umgebenden 
Drahtſpirale magneto⸗elektriſche Ströme erregt; 
diefe ſetzen ſich durch eine Drahtleitung, wie wir 
ſie zu telegraphiſchen Zwecken angewandt zu ſehen 
gewohnt ſind, in der Drahtumwindung eines 
zweiten gleichartigen Inſtrumentes an einem ent⸗ 
fernten Orte fort, verſetzen dort in umgekehrter 
Ordnung das vor dem Stahlſtab befeſtigte Eiſen⸗ 
plättchen durch Aenderung des magnetiſchen Zu⸗ 
ſtandes des Stabes in die dem erregenden Ton 
oder Laut entſprechenden Schwingungen und über⸗ 
tragen hierdurch den erregenden Ton in das Ohr 
des Hörers. Die Uebertragung bloßer Töne von 
verſchiedener Höhe kann an ſich noch ruhig hinge⸗ 
nommen werden, obgleich auch das ſchon erſtaunlich 
genug iſt, daß ein zwiſchen Holzlatten eingeklemmtes 
und nur in der Mitte beiderſeits frei liegendes 
Eiſenblech durch Einwirkungen von ſo minimaler 
Bedeutung in hinreichend kräftige Schwingungen 
verſetzt werden kann, um dem Ohr vernehmliche 
Töne zu erzeugen. Viel auffallender erſcheint es 
ſchon, daß dieſelben Eiſenbleche nicht nur die 
Schwingungen einzelner Töne, ſondern auch die 
vielfachen Schwingungen voller Accorde und har⸗ 
moniſcher Muſikſtücke vermitteln und wiedergeben, 
wenn das eine Inſtrument auf ein Pianoforte, am 
beſten auf den Reſonanzboden eines Flügels geſetzt 
und das andere am entfernten Orte ans Ohr 
gehalten wird. Die Töne werden hierbei ſo laut, 
daß man das empfangene Telephon gar nicht ein⸗ 
mal dicht an das Ohr zu halten braucht, ſo daß 
mehrere Perſonen gleichzeitig hören können. Am 
meiſten überraſcht aber doch, daß das kleine un⸗ 
cheinbare Inſtrument auch vollſtändig zum Träger 
und Vermittler der menſchlichen Sprache und 
Stimmen wird, daß jedes auf die eine Eiſenplatte 
geſprochene, geſungende und ſelbſt nur geflüſterte 
Wort in der entfernten Eiſenplatte dem daran 
gehaltenen Ohr vernehmbar wiedertönt, daß die 
zweite Eiſenplatte zum Echo der auf die erſte 
Eiſenplatte gerichteten Töne und Laute wird. Die 
Töne erklingen hierbei auch ganz in der Art eines 
Echos, man vernimmt die Worte wie aus weiter 
Ferne, allein nach ganz kurzer Uebung ſo klar und 
deutlich, daß man nicht nur die Laute, ſondern 
ſelbſt die Modulation der Stimme und aus der 
Stimme den Redenden unzweifelhaft erkennt. Die 
Aehnlichkeit mit dem Echo beruht hierbei nur auf 
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der äußeren Wahrnehmung, der phyſikaliſche Vor⸗ 
gang iſt ein weſentlich anderer, und es könnte die 
Eiſenplatte viel eher ein nicht blos empfangendes, 
ſondern zugleich auch ertönendes Trommelfell ge⸗ 
nannt werden. Die Empfindlichkeit des Inſtru⸗ 
mentes iſt dabei ſo groß, daß es nicht blos die in 
daſſelbe geſprochenen Worte, ſondern ſogar die in 
der Nähe geführten Geſpräche mittheilt, wenn nur 
die Schallwellen die Eiſenplatte erreichen. 

Die Telephonie, die Uebermittlung von Tönen 
mittels elektriſcher Vorgänge auf weite Ent⸗ 
fernungen, beſchäftigt die Phyſiker ſchon ſeit 
längerer Zeit; nichts deſto weniger iſt das neue 
Verkehrsmittel faſt unerwartet in die civiliſirte 
Welt getreten, welche die wunderbare Wirkung um 
fo mehr anſtaunt, als dieſelbe einem verhältniß⸗ 
mäßig ganz roh gearbeiteten und in allen Einzel⸗ 
heiten höchſt einfachen Apparat entſtammt. 
Zweifelsohne wird der Apparat noch mannigfache 
Verbeſſerungen erfahren, und wenn ſich auch an⸗ 
nehmen läßt, daß der Amerikaner Graham Bell 
(der erſte Erfinder war der Deutſche Philipp 
Reiß, geboren am 7. Januar 1834 in Gelnhauſen, 
der ſeine erſten Verſuche mit dem Telephon in 
Friedrichsdorf als Lehrer am Gernier'ſchen Inſtitut 
gemacht hat) erſt nach vielen Vorarbeiten die 
jetzige Vollkommenheit erzielt haben wird, ſo ſind 
die von ihm eingeſchlagenen Wege doch noch nicht 
bekannt geworden, und es eröffnet ſich den Unter⸗ 
ſuchungen noch ein weites Feld hinſichtlich der 
zweckmäßigſten Auswahl, beiſpielsweiſe der Größe 
und Härte der Eiſenplatte, ihres Abſtandes von 
dem Magnetſtabe, der Stärke des anzuwendenden 
Magnets, der Anzahl der Umwindungen der 
Drahtſpirale u. ſ. w. Vorzüglich aber wird ſich 
das Beſtreben noch darauf richten, die Entfernungen 
zu erweitern, auf welche telephonirt werden kann. 
Von Amerika kommt uns die Kunde zu, daß die 
Verſuche mit dem Bell'ſchen Telephon auf 30 bis 
40 Km. gelungen ſeien (die höheren Angaben, 
457 Km., beziehen ſich nur auf das Gray'ſche 
Telephon, welches durchaus verſchieden eingerichtet 
iſt und nur muſikaliſche Töne nicht ſowohl be⸗ 
fördert, als an dem Empfangsorte erzeugt); in 
England hat man ſich, ohne einen rechten Erfolg 
zu erzielen, anfänglich auf ſehr viel geringere Ent⸗ 
fernungen beſchränkt und man war dort der 
irrigen Meinung, daß unterirdiſche Leitungen für 
die Telephonie nicht verwandt werden könnten. 
Die Verſuche in Deutſchland haben im Gegentheil 
auch für die Telephonie die Ueberlegenheit der 
unterirdiſchen Leitungen gegenüber den ober⸗ 
irdiſchen ergeben und ſind bis auf Entfernungen 
von 70—80 Km. vollkommen gelungen. Weiter 
haben ſich die Worte verſtändlich noch nicht ver⸗ 
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nehmen laſſen; die Mittheilung der Zeitungen, es 
ſei das reichskanzleriſche Tusculum Varzin ſchon 
mit der Centralwerkſtätte Berlin telephoniſch ver⸗ 
bunden, beruht auf einem Irrthum. Auf kurzen 
Strecken dagegen iſt das Telephon ſchon in 
dauernde Wirkſamkeit getreten, und es läßt fi 
erwarten, daß die Reichs⸗Telegraphenverwaltung 
von dieſem einfachen Inſtrument, welches die Ein⸗ 
richtungskoſten von, man kann hierbei nicht mehr 
ſagen: Telegraphen⸗, ſondern von Telephon⸗ 
ſtationen, ganz bedeutend herabmindert, bald einen 
umfaſſenden Gebrauch machen wird, um auch die 
kleinſten Orte auf dieſe Art mit dem Telegraphen⸗ 
netz in Verbindung zu bringen. 

Daß auch die Privatinduſtrie, welche wahr⸗ 
ſcheinlich nur in Folge einer unachtſamen Unter⸗ 
laſſung des Erfinders im vorliegenden Fall eben⸗ 
falls durch keinen Patentſchutz behindert iſt, ſich der 
neuen Erfindung fleißig annimmt, darf nicht be⸗ 
fremden. Alle mechaniſchen Werkſtätten Berlins 
beſchäftigen ſich jetzt mit der Anfertigung von 
Telephonen, und wenn dieſelben augenblicklich für 
das größere Publikum nur noch ein intereſſantes 
Modeſpielzeug bilden, das in dieſem Jahre wahr⸗ 
ſcheinlich auch auf manchem Weihnachtstiſche 
prangen wird, ſo wird ſich ſeine Brauchbarkeit doch 
auch bald in weiteren Kreiſen geltend machen. 
Signaleinrichtungen für Feuermeldungen und 
Waſſerleitungen, Hoteltelegraphen, Verbindungen 
der einzelnen Räume großer Fabriken, ſelbſt die 
Verbindung verſchiederer induſtrieller Etabliſſe⸗ 
ments, der Comptoirs mit den Börſen u. ſ. w., 
können auf einfachere und leichter zu handhabende 
Weiſe kaum hergeſtellt werden. Auch für Eiſen⸗ 
bahnen wird das Telephon unzweifelhaft vielfach 
und ſchnell Eingang ſinden; denn abgeſehen von 
der Beförderung telegraphiſcher Nachrichten, bietet 
dafjelbe die günſtigſte Gelegenheit, jeden Wärter 
in der Bude auf der Strecke in unmittelbare Ver⸗ 
bindung mit dem nächſten Bahnhof zu bringen 
und einen unſchätzbaren Erſatz für die bei ſchleu⸗ 
nigen Aenderungen in dem Betriebe ſo häufig 
läſtigen und verzögernden Circularmittheilungen 
von Wärter zu Wärter; ob der Telephon auch zu 
Signalen auf einem fahrenden Zuge wird benutzt 
werden können und zur Vermittlung eines Ver⸗ 
kehrs zwiſchen den Paſſagieren und dem Zug⸗ 
perſonal, läßt ſich vorläufig noch nicht entſcheiden. 
Zweifelsohne iſt die Welt um ein neues Verkehrs⸗ 
mittel reicher geworden, welches die Telegraphie 
vielleicht nicht verdrängen wird, jedenfalls aber dem 
Verkehr der Menſchen auf mehr oder minder weite 
Entfernungen ganz neue Bahnen und Ausſichten 
eröffnet. (K. 8.) 
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in der polniſchen Sprache 
bollſtändig mäch!: er, ge 
tba ndter Bureau⸗Beamter kann 
ſotort eintreten. Gute Zeug⸗ 
niſſe erforderlich. 
Rechtsanwalt Rasenheim 

\ in Br. Stargard. (9887 


Weinhandilung 
Bernhard Fuchs, 
Gr. Scharrmachergaſſe 7. 
Friſche Seemuſcheln. 


Nothwendige Sub haſiation. 
Das zur David Kleinmann ' chen Con⸗ Wer 
cursmaſſe gehörige in Keitlau beleg ne, SE 
im Hypothekenbuche Bd. I. Blatt No. 4 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 
am 24. Januar 1878, 
€ Vormittags 11 Uhr, . 
im Perhandlungszimmer No. 3 des biefigen 
Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags N 
am 25. Januar 1878, 
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N 
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Aren. 


empfehle mein großes Lager aller Arten 


Uhren, Musik werke, 
Spieldosen. 


Ferner ein ebenſo großes Lager in 


Gold-, Silber- und 
Alfenide-Waaren 


A 
* 


5 


In Weihnachts⸗Einkäufe = 


ätte für Repara⸗ 


ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 8 Hekt, 63 Are 80 Meter, 


Ai e e en os 11 ES = ä ag 
zur Grundſteuer veranlagt worden: bester Waare En h 
757½100 K Nutzungswerth, nach welchem das aller Art len. aar 555 h il arm om e 


Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 75 Mark 

Der das Grunbftü betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende achweiſungen 
können in unſerem Geſchäfts locale Bu⸗ 
reau III. eingeſehen werden. 


Geſellſchaft. 


Dienſtag, den 27. c. Abds. 7. Uhr 


. Uebungsabend 5 
5 im Vereinslokale Heil. Geiſtgaſſe 107. 


ebe an ar 


Werkſt 


L. Markfeldt, 


54. Lauggaſſe 54. 
Ecke der Beutlergaſſe. 


ua da küren e Dei 1 ee 6 1 Ba a = Sonnabend, den 15, December e. 
1 5 dabei eee Realtechte 7 | 8 Krankes H ; Or N) 14 Ni er⸗Concert 
aug u 11 del aben, a N japanı f 1 ! f wird 0 en Gebrauch uuſeres 6 im Apolloſaale. 
aufgefordert, dieſelben zur Vermei a = Ssers e 
Fee ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ . J inter alte 1 che verändert und Der Vorſtand. 
ine anzumelden. zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ferner 10 Ä (9931 
Tiegenhof, den 16. November 1877. n 1 1 8 u daſſelbe ei das Di e — 
Ag. Fe ene ann amerikanische Maschinen, Haus-Geräthe s gen ante ieder eee on 
Der Subhaſtationsrichter. (9 5 Seifen: und Parfümerie⸗Fabrik, An i er Geſan erei 
Maß Ferne Kluge „Magdeburg. Verein 
Goth. Cerbelat⸗Wurſt, und Handwerkszeuge Seen Ihrer Majeſtät der 1 9 N ger Gesang Ber 
Q eb er⸗Trüffel⸗Wurſt empfiehlt hei d us, 1998 7795 . 1 Montag 7 Uhr Abends. 
7 5 7 2 oheit des Großherzo on Sachſen⸗ | 1 ER 
delikate Gänſeſpickbrüſte J acob H. Löwinsohn, 19% Heiner, 5 (6867 
emp tet , 9. Wollwebergaſſe 9. litt [9965 | Epilepsie Fallſucht) und Bleichsucht, In der St. Marien- 
„ überhaupt all „und 3 S 
Friedrioi Groth, Lager bon Halifogs und ameritan. Schlittfänhen. e ana eat: Kirche 
ii. Damm 15. (9964 ee e N garen Specieliften, Königl. Stabsarzt, in faſt 
C — ue eee , 
* * rett⸗ „ „ di 


Thee! 3 
Feinſte Perio⸗Blüthen, 
„ Soudho 


g. 


willig u. unentgeltlich erfolgt gewiſſen⸗ 
hafter u. diskreter Aufſchluß auf An⸗ 
fragen die ſchriftlich und frankirt einzu⸗ 
enden find an die Dr. Stark ſche Ver⸗ 

lags⸗Expedition in Berlin 8. O., Walde⸗ 
marſtr. 52 (8551 


% Todtenfeier “, 
Trauer⸗Cantate für Soli, Chöre und Or⸗ 
cheſter von Löhlein (1770) zur Aufführung. 

o Fran Küſter err Mayr, 
Solo 0 ei 5 Ds 
Herr er 


aß. 

Dirigent: Herr Jankewitz. 

Das Concert wird Herr Muſikdirector 
Markull mit der großen Orgel einleiten. 
5 Das Werk wird von dem kleinen Orgel⸗ 
ſchore vorgetragen, zum Eingange wird nur 
die Kirchenthüre von der Korkenmachergaſſe 
aus geöffnet. 

BR Zillets Base 
zu reſervirten Plätzen, vor dem Altare auf 
Fußdecken a 1 f. 50 J, zu allen andern 
Sitzplätzen in der Kirche a 1 &., zu Steh⸗ 


find in der Buch⸗ und Kunſthandlung der 

Herren Prowe & Beuth, Menn 1% 
:ariensSlicche, 

Herrn Baumann, Korkenmachergaſſe 4, 
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„ Congo, 
„ Imperial, 
Melange, 


7 
halte beſtens empfohlen. (9964 


Friedrich Groth, 
II. Damm 15. 


Für Herren! 


Tricot⸗Unterhoſen in Wolle, Vigogne u. 
Baumwolle von R. 1,50 an, Gamitols und 
Jacken von A. 1,50 an, Ueberbindetücher 
in Wolle, Seide und Halbſeide von K. 1 
au, Shlipſe zum Binden mit Mechanik und 
zum Knöpfen von 10 J an, Socken von 
8 5 0 e 0 955 4 ei pro Packet 60 5 
pazierſtöcke, Cigarrentaſchen, Portemongies, © 85 5 5 
bücher f 5 8 Manche Naß Ar nimmt für Danzig 
er, Eigarrenſpitzen, Manſchetten⸗ und aim 2 

Chemiſettknöpfe, Regenſchirme zu allen Preiſen | Richard Lenz, 

(9957 G den 10 


Anfertigung 
Mul- und Carlatane-Roben 


in einfachen und elegauten Ausführungen. 


Malls und Tarlatanes 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer, 


30. Langgaſſe 30. 


h 
el 
X 
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Kropf⸗ oder Drüſen⸗ 
Pulver. 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 
Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der 
Füllen, ſelbſt in den hartnäckigſten 
ällen, mit dem beſten Erfolge ange⸗ 


wandt. 5 

Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs Futter, welches alsdann mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 


. Billetverkauf Sonntag, den 25., Vormit⸗ 

[tags bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr 

bis Beginn des Concerts. 

L. G. Homann’s Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


Frisdrich- Wilhelm- 
Schützerhaus. 


von A. 2,50 an empfieh t 
Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe No. 5. 
Elegante 


Spielwaren 1. Puppen 


(9663 


Kartoffeldämpfer 
mit Dampffaß zu 10 Scheffel innerhalb 
1 Stunde zu kochen complett empfiehlt 


. Restaurant Punschke, 


empfiehlt billigſt hr 
Louis Willdorff Biegen Jopengaſſe 24. W. N. Neubäcker, | Sonntag, den 25. November er.: 
ws ,_gafle 5. Den Empfang des vorzüglichen 8041) Danzig. G ‚ 8 
a 1 Böhmiſchen Mürzenbieres Jose Seu en Michard | roße 
ET = en A zeige ergebenft an und berzapfe daſſelbe von hente ab & Glas 15 2. Höpfner'ſchen Grundſtücks in Tiegene a 
ji 9829) Hochachtungsvoll hof Lindenſtr. am Tiegefluß bel., m. neuen Sr 
Waagen, Ad j h P lee Gebäuden, Of u. Gemüſegarten, i. weſchem 9 a 
mit Präcifionseichung v. 5 Gr. bis 10 K olpn Funschke. wb b NE Das Programm ift der Weihe des 
Standwaagen HER = bein Geſchäſt wegen vorgesäckten Alters auf Ander angemeſſen und wied unter 
N Jer n 85 ſeis Geſchäft wegen vorge; ückten Alters aufe] Anderem die Sonate pathetique von 
von 2 K. bis 30 K., geeicht. geben wil, Termin auf Mittwoch 28. Nov, Beethoven zur Aufführung kommen. 
Oberschaalige . 5 Nachm 2 U. an Ort u Stelle i. Tiegenbof| Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 
Einem werthen Publikum zur Nachricht, daß anberaumt u. lade Kaufliebhaber ergeb. ein. „ele D. Laudenbach 


Tafelwaagen 
von 3 K. bis 30 K., geeicht. 
Deolmal waagen, 
geeicht. 
Waagen 
für den chemiſchen Gebrauch. 
Getreide waagen. 


Gewichte, 


Jacob Klingenberg, 
Auctionator zu Tiegenort. 


Auf ein Grundſtück im Werthe von 
40 000 „A., werden 


9000 Mark zur 1. Stelle 


geſucht. Auskunft erth. die Unterzeichneten 
i Ebenſo find wir beauftragt, g 


mehrere Güter 


ich Sonntag, den 25. dſs., meine oberen Lokalitäten 
zum 


Familien-Salon 


geöffnet habe. Ä 
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 25. November. (8. Ab. No. 16). 
Philippine Welſer. Hiſtor. Schaufp. 
in 5 Acten von Oskar v. Redwitz. 

Montag, den 26. Novbr. (3. Abonn. No. 17). 
Don Juan. Oper in 2 Acten von 


Mozart. 
Pi den 27. Novbr. (Abonnem. susp.) 


geeichte und präcificte, einzeln und in 2 . ) 
ME Ba ar fine ee ene bee ua is Mi 
ro be Handlungen 1 fe w. 515 Julius Frank, 3 Bilcofswerder W. B. Er (9915 ee and 10 Diem v 1 Wen a 
| I Brodbänkengaſſe 44 Kaiss & Dahm. ud ul on Weirau 
Victor Lietzau gaſſe #4. — — — mittwoch, den 28. Novbr, (8. Abonn No. 18.) 


Tabak⸗ 


Die Inftigen Weiber von Windſor. 


in Danzig, 
a ä Komiſche Oper in 3 Acten von Nicolai. 

Fabrik für Bräcifiond: und Kauf: Sui 5 Donnerſtag, den 29. Nov. (3. Abonn. No. 19 

manns⸗Wagagen (9935 Spinner⸗Geſuch. Dora. Schanſpiel in 5 Acten 75. 


Victorien Sardon. 

Freitag, den 30. Novbr. (3. Abonn. No. 20). 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell und Gense. 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 
rankheitshalber beabſichtige ich meine in 
der Kreisſtadt Berent Weſtpr. gut 
eingerichtete 


b 2 
3 = In meiner Tabakfabrik finden noch 
E ano * E [7 2 tlichtige Shipmausgarn⸗Spiuner von 
ſofort bei gutem Lohn dauernde Arbeit. 
i von 


Fr. Wilh. Herrmann. 


T D p f E 1 e i N a 8 5 e il, De eh susp.) 
beſtehend aus einem maſſiven Wohußauſe 1 N | nn 1 Ina bon Spee Teanerspiel in 
55 en en 1219 Aa I 0 ie E 9 Arnold N h am : eit ln 
Kan nn ee [ H ili 7 N 118 nn ange, al. 55 eln nangen | 
,,, eier entalten me 
JE 35 hs ⸗ empfehle 
Satan gelen I Rem un Concert- & Salon-Flügel unter (ren Dieter Bee de Bee Albert Mack, at 2 


‚frei 8, vorzügliche engl. Stein: aus den renommtirteften Leipziger und Dresdener Fabriken zu den billigften Fabrikpreiſen j 
Tobler ß dd N ie beſten unter Garantie. Desgleichen Conoert- und Salon-Planinos in ganzem Sin damen 37. Briefmarke erbeten. Für 
trockenen Stichtorf empfehlen zum billig. rahmen und befter eiſerner Verſpreitzung, verbunden mit ſtarkem geſangreichen Ton, leichter amen entſtehen keine Koſten. (9881 


ften Preiſe und werden Beſtellungen erbeten: vorzüglicher Spielart und eleganter Ausſtattung. (9299 Dur das landwirthſchaftliche Central⸗ 
bei Herren Oertell und Hundins Lang . Johansen, praet. Zahnarzt, Lang- Berſorgungs - Bureau der Gewerbe⸗ 
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9055 7 . 50) nur 3 fl. Hermann Wagner's maleriſche Botanik. 
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Berühmte Prachtwerke, Claſſiker, Jugendſchriften zu bedeutend herabgesetzten Preiſen 


D. Schiller’s sämmtliche Werke, brillante, ganz vollſtändige Octav⸗Ausg. größter ſchönſter Druck, feinſtes 
Papier, eleganteſte Ausſtattung in 10 Bänden, in reichvergoldeten Prachteinbänden nur 10 1] Elegante Ausgabe, 
gutes Papier, ſchöner Druck mit Stahlſtichen, 12 Bände in Prachteinbänden nur 6 . Schiller’s Gedichte eleg. 
gebd. 80 Pf. Shakespeares Werke von Schlegel und Tieck, neueſte und beliebteſte Octav⸗Ausgabe, feines Papier, 

roßer guter Druck, 12 Bde., reichvergoldete Prachteinbände nur 12 b 75. Dieſelben von Schlegel, Voß u. A. in 
3 Prachteinbänden 6 A. Goethe's sämmtliche Werke. Vollſtändige Cotta'ſche Ausgabe, in 6 Prachteinbänden, 
guter Druck nur 14 K. Noch nie zu fo billigem Preiſe geboten. e Goethe's sämmtliche Werke. Mit ſämmtl 
kritiſchen Einleitungen. . Vollſtändigſte u. handlichſte Octav⸗Ausgabe, Druck u. Papier vorzüglich, 34 Bände in 
reichvergoldeten Prachteinbänden nur 25 (. Empfehlenswertheſte Ausgabe zu einem Spotlpreiſe. Goethe's Werke 
in vorzüglichſter Auswahl, die ſchöne Ausgabe, 16 Bände in pompöſen Prachteinbänden nur 6 f. Goethe's sämmt- 
liche Gedichte, Prachtausgabe, Velinpapier, großer Druck, 2 Theile mit Stahlſtichportrait. Reichſter Prachtband 
nur 3 . Goethe's Hermann und Dorothea, illuſtrirt. Reichſter Prachteinband nur 1 „l. 40.!!! Lessings Werke, 
beliebteſte Original⸗Ausgabe mit ſämmtlichen Einleitungen und Anmerkungen iu 11 Bänden, in reichvergoldeten Ein⸗ 
bänden nur 9 K. 75. Lessing's ausgewählte Werke, Prachteinband nur 3 !! Zuſammengenommen: Schiller, 
Goethe und Lessing’s gesammelte Werke, 29 Bände in reichvergoldeten Prachteinbänden nur 13 A 50, 
Platen’s sämmtliche Werke, Coltaſche Original-Ausgabe, 2 Bände elegant gebd. nur 3 . 50. Seume's 
ſämmtl. Werke. Neuſte, einzig vollſtändige Ausgabe, 10 Bände in Prachteinbänden nur 6 R. 50. Byron's ſämmt⸗ 
liche Werke. Vorzügliche Ueberſetzung von Ad. Böttger. Gutes Papier, ſchöner großer Druck, 8 Bände mit 
8 Original⸗Stahlſtichen, gebunden, nur 6 . Börne's ſämmtl. Werke, hübſche Cabinetausgabe, ſchönes Papier, 
12 Bände nur 3 . 30. H. Heine’s ſämmtliche Werke. Neueſte vollſtändige Ausgabe in 12 Bänden in Pracht⸗ 
einbänden nur 15 K. 50. Wieland’s geſ. Werke, neueſte, beſte Octav⸗Ausgabe, ſchönes Papier, guter Druck, 3 ſtarke 
Prachteinbände nur 6 K. 50.11! Zschokke's ſämmtl. Novellen u. Dichtungen. Neueſte, einzig vollſtändige Original⸗ 
ausgabe in 17 ſtarken Bänden Nu nur 12 A. Weber's Demortit, vollſtändige Originalausgabe, 12 Bänden, eleg. 
geb 13 . Hauff's ſämmtl. Werke, ſchöne Ausgabe mit 6 Stahlſtichen in 5 Bänden elegant geb. 6 Al, H v. Kleist 
Werke. Neueſte vorzügliche Ausgabe, ſchöner Druck, 5 Theile in reich vergoldeten Prachteinbänden nur 4 . 80 
Körner’s ſämmtliche Werke, ſchöne eleg. Ausgabe in 2 Theilen, Prachtband m. Goldſchnitt nur 3 k. 30. Homer's 
Werke von Voß, gute Ausgabe in 2 Bon. eleg. gebdn. 3 . 20. Chamisso’s ſämmtliche Gedichte, reizende Aus⸗ 
gabe in Prachteinband nur 2 M. 60. Lenau's ſämmtl. Gedichte, ſchön geb. nur 2 Kl. 10. Zedlitz, ſämmtl. Gedichte, 
550 S., Brillanter Druck, Prachteinband 1 . 50. Geibel, König Sigurd's Brautfahrt Reichſter Prachteinband 
m. Goldſchnitt nur 1 K. 50, Rückert's Liebesfrühling, in reichſtem Prachteinband 3 K. 75. Rückert’s Nal und 
Damajanti. Reizende Ausg. in Prachteinband m. Goldſchnitt nur 3 R. Uhland's Werke, 3 Bände in rothem 
Prachtband 5 A. Gellert's geſ. Werke, neueſte Ausgabe, 3 Theile, eleg gebd. nur 2 K. 1! Blumauer's gef. Werke. 
Neueſte Geſammtausgabe in 3 Thlu. Mit humoriſt, Illuſtr. v. Hoſemann nur 3 l. 25. Pfeffel's gef. Werke (fämmtl. 
Fabeln und Erzählungen) ſchöne Cotta'ſche Ausgabe. 2 Bände, Prachteinband 1 K 80. Neue Blüthen, Perlen 
u Edelſteine deutſcher Dichtung, Auswahl der Gediegenſten aus Deutſchlands Dichtern, in reichſtem Prachteinbande 
mit Goldſchnitt. Das eleganteſte Feſtgeſchenk für Damen nur 1 f. 80. Neues grosses Album deutscher Dichter 
Mit literarhiſt. krit. Einleitungen, Biographien. Illuſtrt. mit Stahlſtich⸗Portrait. Eleganteſte größte Pracht⸗Ausgabe 
auf feinſtem Papier über 800 Seiten Groß⸗Octav in reichſtem Prachteinband mit Goldſchn. nur 4 „l. 80. Des 
Mägdleins Wunderhorn. Perlenkranz aus Deutſchlands lyriſchen Dichtern. Mit Illuſtrat. von Georgy. In 
reichſtem rothen Prachteinband m. Goldſchnitt nur 3 M.!! Neue Dichtergrüsse. Album deutſcher Dichter, aus⸗ 
gewählt von Ad. Böttger. Mit Illuſtr. v. Prof. Thon. In reichſtem rothem Prachteinband m. Goldſchn. nur 3 . 
Andersen’s Bilderbuch ohne Bilder, Prachtausgabe, gebd. 2 . Rosenmüller's Mitgabe für das ganze Leben, illuſtr. 
Stahlſtich⸗Prachtausgabe, Prachteinband m. Goldſchnitt nur 2 A. 50. Emiliens Stunden der Andacht von 
Spieker. Illuſtrirte Prachtausgabe, pompös gebunden nur 3 K. 60. Tegner, Frithiofssage. Illuſtr. m. Portrait, 


beſte deutſche Ueberſetzung, reichſter Prachteinband mit Goldſchnitt 2 K. 70.! Strauss, Sinai u. Golgatha. Illuſtrirte] H 


Stahlſtichoctav⸗Aus gabe, Prachteinband nur 2 K.]! Die Louisiade (Seitenſtück zur Jobſiade). Mit 39 Illuſtrat. 
von Arnold Schröder nur 1 K. 25. Humboldt's Kosmos, vollſtändige Cotta'ſche Ausgabe mit Einleitung, Bio⸗ 
graphie und mit den Fragm. d. Octavausgabe, 4 Bde. nur 8 M.!! Humboldt's Ansichten der Natur, 2 Bde. 
nur 2 K. Humboldt's Briefwechſel nur 1. l. 20. Milde, der deutſchen Jungfrau Weſen und Wirken. Reichſter 
Prachteinbd. m. Goldſchnitt R nur 3 . 60.11! Klepert's grosser Handatlas der Erde und des Himmels 
in 92 Blättern oder 46 Doppelkarten größtes Folioformat. Neueſte Auflage 1877/78 in pompöſeſtem Einbande. 
Da Der zuverläſſigſte, größte und genaueſte Atlas. Jedes in Kupferſtich deutlich ausgeführte Blatt it ein Kunſtwerk im 
wahren Sinne des Wortes. e. Das brillanteſte nützlichſte Prachtkupferwerk des 19. Jahrhunderts. (Ladenpreis 60 K.) 
nur 32 K. 11! Pharus am Meere des Lebens. Reizendes Feſtgeſchenk in rothem, reichvergoldeten Prachteinband 
nur 5 AL!!! Scheibler’s größtes vollſtändigſtes illuſtrirtes Kochbuch. Die größte Encyclopädie der Kochknnſt, Pracht⸗ 
band 3 . 30. Panorama der Geſchichte und Völkerkunde, herausg. v. Friedr. Körner. Illuſtrirt, 3 Theile, hübſch 
gebunden nur 3 K. Brehm's Bilder u. Skizzen aus der Thierwelt. Mit 26 prachtvollen Illuſtrationen. (Laden⸗ 
2 Bände. Illuſtrirte Prachtausgabe mit ca. 
0 Abbildungen. In elegantem Originaleinband ſtatt 10 K. nur 6 M.!!! Johnston, die Chemie des täglichen 
a8: 2 Bde. in 10 Thln. ca. 800 S. mit vielen Illuſtr. nur 2 n. 50.111 Schenkel, Speyer u. Klier. 
Großes Schmetterlingsbuch. Mit 251 colorirten Abbildungen u. ca. 287 Seiten Text. Neueſte Auflage in reichſtem 
Prachteinbande nur 4 . 25. Calwer's Käferbuch 2. Auflage. Mit ca. 1100 color. Abbild. gebdn. (Ladenpreis 
13½ .) nur 8 K.! Thlers, historie du Consulat et de Empire. 20 starke Bände. Vollstendigste 
französisch» Grossoctav-Prachtausgbe Ladenpreis 75 A. nur 18 A.!!! Meyer's Handlexicon, 2 ſtarke Bände 
nur 8 K. 501! Paalzow's ſämmtliche Werke, beſte Ausgabe 12 Bände, elegante Ausftattung nur 12 l. Ph. Galen, 
geſammelte Romane. Schöne Original⸗Octavausgabe 12 Bände. (Ladenpreis 48 .) . nur 9 K. 60.!!! Noch nie 
zu ſo billigen Preiſen ausgeboten. Marryat's geſ. Romane. Beſte brillanteſte deutſche Ausgabe in 5 ſtarken Bänden 
nur 6 . Walter Scott's geſ. Romane. Beſte deutſche Ausgabe in 6 ſtarken Bänden nur 6 A. 75. Cooper's 
ei. Romane, in beſter deutſcher Ausgabe ca. 3500 Seiten Text. Schönſter Druck in 6 ſehr ſtarken Bänden nur 
. 50.11 Friederike Bremer's geſ. Romane, in neueſter, beſter deutſcher Ausgabe in 6 ſtattlichen Bänden nur 
4 . Booz, (Dickens) geſ. Romane. Beſte deutſche Ausgabe in 5 ſtarken Bänden. 6 A 50. Sue, geſ. Romane. 
Gute deutſche Ausgabe, 20 Theile in 14 Bänden nur 4 . 50.11 Boz, unſer gemeinſchaftlicher Freund. Roman in 
4. Büchern. Gute deutſche Ueberſetzung [mit 40 Illuſtrationen 2 Kk. Spielhagen, Die von Hohenſtein. Roman 
vollſtändig E nur 2 A. Mühlbach's Friedrich der Große und fein Hof. Illuſtrirte Quart⸗Prachtausgabe. 1037 
Quartſeiten gleich 2074 Octavſeiten Text mit 100 Illuſtrationen, 4 Bde. nur 7 . 50. Th. Mügge’s Romane. Ge: 
ſammt⸗Ausgabe in 33 Bänden. Vorzügliche Ausgabe, deutlicher Druck, milchweißes Papier. (Ladenpreis 49 ¼ l.) nur 
22 H. Fr. Gerstäcker's gej. Romane, Schöne Octavausgabe mit großem deutlichen Druck in 6 ſtattlichen 
Bänden nur 6 K. 75.1! Boccaccio, die 100 Erzählungen des Decameron. Vollſtändige Ausg. 3 Thle. nur 2 . 50.1! 
Hackländer’s geſ. Werke, 6 Bde. in eleganter Ausſtattung nur 7 . Roman: und Unterhaltungs⸗Bibliothek bes 
liebter neuerer Autoren (Auerbach oder Temme, Paul Heyſe, George Eliot, Brachvogel, Anderſen, Gerſtäcker, Hart- 
mann, König, Mützelburg u. A.) 12 Bände mit ca. 120 prachtv. Illuſtrat. Be. nur 4 . 50. Heyse's Fremd⸗ 
wörterbuch, neueſte Ausgabe, eleg. Ausſtattung, Prachteinband 5 . Thibaut, größtes franzöſiſches Wörterbuch, 
Halbfranzbd. 5 K. 70.1! e. Kl. Ausg. v. Mozin , 2 Thle., gebd. (ein vorzügl. Wörterbuch) nur 3 . Thieme's 
größtes engliſches Wörterbuch, neueſte Aufl., Halbfranzbd. 7 fl. 50. Kleinere aber ſehr vollſtändige darnach bearb. 
Ausgabe gebdn. 3 l. Thime's Aſtronomie 2 H.]! Levingstone’s Reiſen in Afrika. Schöne illuſtrirte Ausgabe 
mit 180 Abbild. u. Karten in 2 ſtattlichen Bänden nur 4 f. 50. Ritter’s größtes geographiſches Lexicon, 5. Aufl. 
in 2 ſehr ſtarken Quart⸗Prachteinbänden nur 12 . Vilmar's Literaturgeſchichte, 17. Aufl., eleg. gebd. 6 . 70 
Lewes, Göthe's Leben. 2 Bde. nur 3 . Scherr, größte Literaturgeſchichte aller Nationen, 2 Bde. Prachteinban 
nur 9 . 50.1 Scherr’s Cultur⸗ und Sittengeſchichte. 5. Aufl. nur 4 M. 80:1! Scherr, Blücher und feine Zeit. 
12 Bücher in 3 Octapbdn. 2 Aufl. gebunden anftatt 10% R. nur 5 AL!!! Treitschke's hiſtor. u. polit. Auf⸗ 
ſätze nur 3 K 60. Bogumil Goltz, ein Kleinſtädter in Aegypten, ca. 600 Seit. Text. (Ladenp. 5 „) nur 2 . eg 
Stein's großer Hausſchatz der Hausmittel der Landwirth haft. 2 Bde. 1 Al. 80. Knigge's Umgang mit Menſchen 
1 K. 50. Weber, Lehrbuch der Weltgeſchichte. Neueſte Auflage in 2 Pachteinbänden 13 A. 50. Crüger’s größte 
Schule der dee 5. Aufl. mit 468 Bildern nur 3 . 30. Cervantes, Don Quixote. Vollſtändige beſte Stutt⸗ 
garter Ausgabe, 5 ſtarke Bände ca. 1500 Seiten guter Druck nur 3 K. Moritz, Mythologie mit 66 Abbild. Die 
beſte, vollſtändigſte und neueſte Götterlehre nur 1 K. 80. Rammler's größter Univerſal⸗Briefſteller nebſt Fremd⸗ 
wörterbuch nur 2 f. 25. Enthüllte Geheimniſſe der Freimaurerei. (Verſiegelt) 2 . Humoriſtiſche Bibliothek. 
Univerſum des Frohſinns und der Heiterkeit, komiſche Vorträge, Kladderadatſch⸗Einfälle, Kalauer, Anekdoten, komiſche 
Gedichte v. F. Reuter u. Saphir, Jacobſon, Wallner u. A. 7 Thle. nur e, 1 „l. 90. Muſenklänge aus Deutſchlands 
Leierkaſten mit 170 Bildern 1 l. Das Buch zum Schieflachen. (Verſtimmte Accorde.) Mit Bildern nur 75 Pf. 
Saphirs Converſations⸗Lexicon für Geiſt, Witz und Humor. Vollſtändig in 5 hübſchen Bd. nur 9 A. “Wa Bellachini, 
der vollkommene Hexenmeiſter 1 . Lehmann und Schmidt's komiſche Reifen. luſtige Fahrten und pikante Abenteuer, 
mit Illuſtratioden 1 K. Musäus, Volksmärchen der Deutſchen. Illuſtr. Geſammtausgabe, über 500 S. Text 
und 185 Bilder v. Ludw. Richter, Schrödter u. A., reichſter Prachteinbd. nur 3 K. 80. . Bodenstedt's 
Album deutscher Kunst u. Dientung. Mit ca. 200 IIlustrationen der berühmtesten 
deutschen Künstler, ausgeführt von Brend’amourin Düsseldorf. . Ein Meisterwerk deutscher 
Kunst. Ein Prachtwerk ersten Ranges im wahren Sinne des Wortes. In reichſtem und elegans 
teftem Prinzeſſinnen⸗Prachteinband nur 8 Al 25.111 Schiller-Gallerie in 20 Stahlſtichen deutſcher Künſtler 
in rothem, wahrhaft fürſtlichen Einbande nurn 6 „. 11 Hauff'is Lichtenstein mit Illuſtrationen Düſſel⸗ 
borfer Künſtler, gebd. nur 1 A 80.1 Kaulbach’s Goethe-Gallerie v. Kaulbach u. A. Prachtkupferwerk in 
30 Stahlſtichen. Das eleganteſte Feſtgeſchenk in Prachteinband mit Goldſchnitt, nur 6 A. Immermann’s Oberhof. 
Hübſche, illuſtrirte Ausgabe mit 911! Illuſtrationen, Prachteinband nur 2 l. Auerbach's Joseph im 
Schnee. Illuſtrat. dazu von Brend'amour in Düſſeldorf. Grosses Quart-Prachtwerk, Künſtleriſche Aus⸗ 
stattung, in hübſcher Mappe z 2 A, 50.111 5%: Werth mehr als das Doppelte. Das ſchönſte wohl⸗ 
feilſte Prachtwerk. ß Brinckmanrn, unsere deutsche Heimath in Bildern. Grösstes 
und elegantestes illustrirtes Prachtwerk in grösstem duart- Format, in reich- 
stem Belief-Prachteinband z nur 18 dl. % (Werth das Doppelte.) Hiddemannu Lüders, 
Illuſtrationen zu Fritz Reuters Werken. Illuſtrirtes Prachtwerk in Quartformat, in reichſtem Goldſchnitt⸗ 
Reliefeinband nur fen 11 K.! Deutsche Lieder. Mit den berühmten, prachtvollen, grossen 


Illustrationen von Carl Lossow und mit Text von H. Kurz. Folio-Prachtwerk in rothem Kaiserin- 
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Einband mit Gold-Reliefs, Moiree-Vorsatz und Goldschnitt. (Ladenpreis 27 N.) nur 11 13 fl.?! Das 
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größte ſchönſte Prachtwerk! Nie dageweſener Spottpreis. Gemälde- Gallerien u. Kunstschätze von London. 
(Hogarth, van Dyck, Murillo, Correggio, da Vinci u. A.) Pompöſeſtes Prachtwerk in großen herrlichen Photogra⸗ 
phien mit kunſthiſtor. Text, in reichſter Prachteinband⸗Mappe nur 9 A!!! Die Kaiserlichen Gemälde-Galle- 
rien u. Kunstschätze von St. Petersburg. (Rafael, G. Reni, Rubens, Rembrandt, Murillo, Dow u. A.) 
Glänzendes 9 in großen Photographien v. Meifterhand mit erklär. Text in reichſter rother Prachteinband⸗ 
Mappe nur 9 . Die Berliner Gemälde- Gallerien (Rembrandt, van Dyck, Rubens, van Eyck, Murillo, del 
Sarto, Tizian, Rafael, Correggio u. A.) Eleganteſtes Prachtwerk in dem beliebten Quart⸗ Mittelformat. Photogra⸗ 
phien, ausgeführt in der hervorragendſten deutſchen Kunſtanſtalt, begleitet von erklär. kunſtgeſchichtl. Text. In reichſter 
rother Prachteinband⸗Mappe nur IM Perger, die Kunstschätze Wiens in 108 Stahlstichen 
nebſt erläut. Text. Herausgegeben vom Oeſt. Lloid in Trieſt. Größte Folio⸗Pracht⸗Ausgabe in 108 Stahl⸗ 
ſtichen vor der Schrift. In veichſtem und eleganteſten Goldprachteinband. (Ladenpr. 108 l.) nur 25 „. 111 
Fr. Pecht, die Kunstschätze Venedig's, Gallerie d. Meiſterwerke Veuetianiſcher Malerei 
m. erläut. Text. Prachtausgabe in gr. Quartformat mit 36 Stahlſtichen. Herausg. vom Oeſterr. Lloyd in Trieſt. 
In reichſtem Prachteinband mit Gold. (Ladenpreis 32 A) nur 18 l! Deutsches Düsseldorfer 
Künstler-Album. Größtes Quartformat. Original⸗Prachtausgabe. Neueſte Folge, 9 verſchiedene 
Jahrgänge in eleganteſten Original⸗Prachteinbänden mit Goldſchnitt. Statt des Ladenpreiſes von & Jahrgang 
22“ A. nur à Jahrg. 12 f. Ein vollſtänd. Exemplar obiger 9 Jahrgänge in 9 Originale 
achteinbänden mis Goldſchnitt liefern r an zatt des Ladeußreiſes von 282 A 50. zu nur 
97 K. 1 Zschokke, die Schweiz in ihren klaſſiſchen Stellen und Hauptorten. Neueſte Auflage. Prachtwerk mit 
über 340 Seiten Text in größtem Octav⸗Format mit 36 Originalanſichten, ausgeführt in feinſten Stahlſtichen berühm⸗ 
teſter Künſtler. Eleg. gebd. zur 6 . !! Scherr, Schiller u. feine Zeit. Großes illuſtr. Prachtwerk in Quart 
mit 14 Portraits und 20 hiſtor. Bildern von L. Richter, A. Menzel, H. Bürkner, Kretſchmar u. A. In reichſtem 
Prachteinb. mit Gold. Ladenpr. 42 A. nur 12 Wendt, deutſcher Balladenſchatz mit über 130 Original⸗ 
zeichnungen Düſſeldorfer Künftler, ausgeführt von Brend amour. Neueſte Quart⸗Prachtausgabe in reichſtem Pracht⸗ 
einband mit Goldſchnitt nur 6 A, Goethe. Aus meinem Leben. Illuſtr. Pruchtausgabe, Zeichnungen von P. Thu⸗ 
mann, Portraits von Guſſow. 4 Theile, ſehr eleg. gebd. mit Gold nur 4 KM. 50. Die berühmten deutschen 
BSilderbegen für Jung und alt. Heraucgeg. v. Pleiſch, Specht, Neinhardt, Konewka, Hidde⸗ 
mann, Hoſesgaun, Scheuren. Süs, Meyerheim, Knans, Samphaufen, Menzel, Vautier, Piloty 
u. A. Ausgabe mit ſchwarzen Bildern: 6 verſchiedene Bände in 6 Einbänden. (Jeder Band enthält ca. 25 Bogen 
gleich 50 Folioblätter mit 150 bis 190 Bildern. Ladenpreis im Buchhandel 3 „. 30) à Band nur 1 M 50 Aus⸗ 
gabe m. color. Bildern: 6 verſchiedene Bände in 6 Einbänden. (Jeder Band enthält ca. 25 Bogen gleich 50 Folio⸗ 
blätter mit 150 bis 190 Bildern. Ladenpreis im Buchhandel 5 M. 50) & Band nur 2 f. 50. Obige 6 Bände 
dieſes größten deutſchen Bilderprachtwerks mit 150 Bogen gleich 300 Folioblätter mit ca. 1000 Abbildungen der 
hervorragendſten deutſchen Künſtler in 6 ſchönen ſtarken Folioeinbänden liefern wir in ſchwarzer Ausgabe anſtatt des 
Ladenpreiſes von 19 „l. 80. zu nur 8 „M. In color. Ausgabe anſtatt des Ladenpreiſes von 38 . zu nur 12 .. 
Hermann Wagner's Naturgeſchichte der drei Reiche. (Thierreich, Pflanzenreich, Mineralreich.) Mit ca. 175 meiſtens 
colorirten Abbildungen, in hübſchem Einband nur 3 . Rebau's größte Naturgeſchichte der drei Reiche, mit ca. 
900 Seiten Text und ca 600 color. Abbild. 7. Aufl. geb. 11 K. Stowe, Onkel Tom's Hütte. Vollſtändigſte deutſche 
Ausgabe, 4 Theile, elegant gebd. nur 1 K 85. Wetherell, die weite, weite Welt mit 8 Illuſtrat, elegant gebdn. 
nur 2 . 50. Speckter's berühmte illuſtr. Fabeln für Kinder. Auswahl 1 K. 80. Vollſtändige Prachtausgabe 
in 2 Bon. gebdn. mit prächtigen Bildern uur 4 . 50. Hoffmann's Jugendfreund 1877, gebunden ſtatt 6 N 
nur 4 . 50. Becker's Erzählungen aus der alten Welt. 3 Bände, illuſtr., gebd. 3 l. Märchen der Gebrüder 
Grimm, illuſtr. Ausgabe in reizendem Einbande, nur 1 K. 50. Campe’s Robinson, ſchöne color. Ausgabe 1 . 50. 
Andersen's geſ. Märchen, illuſtrt. von Richter, Hoſemann und Pletſch, geb. 1 K. 50. Andersens Märchen. 
Neueſte Geſammtausgabe. Mit Illuſtrationen v. Kaulbach, Konewka, Schwind u. A. Schöne Ausgabe in Pracht⸗ 
einband nur 4 fl. Homer's Werke für die Jugend v. Schmidt, mit Bildern, 2 Bände nur 2 A. 40.111 Die 
ſchönſten Märchen der 1001 Nacht für die Jugend, m. pompöſen bunten Bildern nur 3 A. 60. Größte color, Aus⸗ 
gabe in 2 Einbänden nur 4 . 50. Dornröschen, Märchenbuch, color. 1 HK. 20. Coper’s Lederstrumpf mit 
bunten Bildern, gebunden nur 2 „. 60. Grosses Museum der Länder⸗ und Völkerkunde, über 600 S. Text, 
colorirte Bilder, gebd. nur 3 REI!! (Werth das Doppelte!!) Neuer großer Hausſchatz (ein neues Jugend⸗Album), 
reich illuſtr., 630 S. Text nur 3 K. ! (Werth das Doppelte!!!) Das neue Indianer- u. Jagdenbuch. 340 S. 
Text, 8 color. Bilder von Hoſemann nur 1 . 80. Grossmutters Märchenschatz für kleine Knaben und 
Mädchen. Illustr. nur 1 fl. Der goldene Traum. (Indianerbuch) mit color. Bildern nur 2 K. Wägner's 
ellas, mit ca. 300 Bildern in 2 Prachteinbänden nur 5 7 M!! Paul und Virginie. Reizende Ausgabe mit 
3 Stahlſtichen geb. nur 1 . 50. Großes unzerreißbares, unverwüſtliches Bilderbuch mit Text nur 1 l. 80, 
Reinhardt’s komiſches Bilderbuch in Quart), nur 1 . 20. Hanswurst's Schatzkästlein. Mit ca. 100]! 
komiſchen Illuſtrationen von Reinhardt, in größtem Quartformat nur 1 AL 80.1 sn (f des Wurzelmanns 
komiſche Reifen in's Land d. Märchen. Größtes color. Prachtbilderbuch nur 1 . 80. (Werth 6 .) Grosses 
Prachtbilderbuch von Trojan und Geißler nur 2 M.10.!!! (Werth das Doppelte.) Grösster Räthselschatz. 
500 Räthſel und Charaden für Kinder, geb. nur 1 R 35. Großes illuſtr. en f. die Jugend (Zoologie⸗ 
ſpiel). Mit 100 zoolog. Abbildungen und Würfeln nur 1 „fl. 50. Nieritz, Jugendbibliothek, 15 Bde. geb. nur 
7 . 50. Ferd. Schmidt’s Jugendbibliothek, illuſtr., 451! Bände, gebdn. (45 Einbände! !) nur 17 fl. (Werth das 
Doppelte ). Der neue Plauderpeter, buntes Bilderbuch nur 1 KH. 35. Grosses buntes Quartbilderbuch. 
(Format Pletſch) nur 1 l. Lida's Puppe. Reizendes Erzählungsbuch m. 6 bunten Bildern mit Goldſchnitt nur 
1 A. 80. Schmidt’s Märchen: und Erzählungsſchatz f. kleine Knaben u. Mädchen m. 8 bunten Bildern nur 1 . 80. 
Reineke Fuchs, für Kinder v. Schmidt, mit 64 theils bunten Bildern nur 2 l. 10. Das much der Welt. 
Größtes, reichſtes iluſtrirtes Prachtkupferwerk. Jahrgang 1863, 1865, 1866, 1871, 1872 (Der Jahr⸗ 
gang enthält ca. 380 Doppelſeiten groß Quart mit 12 vortrefflichen Stahlſtichen, 36 pompöſen color. großen Kupfer⸗ 
tafeln u. unzähl. Holzſchnitten, die letzten 2 Jahrgänge in Folio mit Holzſchnitten, ſehr elegant, anſtatt des Laden⸗ 
preiſes von pro Jahrg. 10 f. 80. nur f Jahrgang 3 f. 60.111 Ein vollſtändiges Exemplar obiger 5 Jahre 


gänge mit ca. 5600 geſp. Seiten Text, 36 trefflichen Stahlſtichen, 108 großen colorirten Kupfertafeln und über 500 
Holzſchnitten anſtatt 54 f. nur 6 u . 


Neue Jugend- und Kinder⸗Bibliothek 
Weihnachten 877. 


Enthaltend: 


14 berſchiedene Jugendſchriften und 
Bilderbücher für das Alter von 
2 bis 14 Jahren zu 6 Marti! 


Bekanntlich verbreiten wir ſeit faſt zwei Jahrzehnten unter allſeitig ſteigendem Beifall unſere Weih⸗ 
nachts⸗Jugendbidliotheken. In dieſem langen Zeitraum hat der Kreis unſerer Abnehmer — unberührt von 
den vielen Nachahmungen — eine großartige Ausdehnung gewonnen. — Die berufenſten Organe der 
Preſſe, hervorragenze Lehrer und Erzieher haben unſere Sammlungen in vorzüglichſter Wetſe be⸗ 
ſprochen und unſer Streben anerkannt, der Jugend ſtets das Beſte geliefert zu haben. In allen Gegenden 
Leutſchlauds und des Auslaudes, in den entfernteſten überſeeiſchen Orten, wo deutſche Familien 
wohnen bei Hoch und Niedrig — find unſere Ingendbiblioitzekea die willkommenſten Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenke geworden. Dieſer große Abſatzkreis — viele Hunderttauſende der vorzüglichſten Jugend⸗ 
ſctzriſteu wurden durch unſere Sammlungen vertheilt — ermöglicht es, für einen fo billigen Preis ſopiel 
Man nigfaltiges, ja ſogar das Vorzüglichſte aus dem Gebiete der deutſchen Jugendliteratur zu liefern. 
Jedes Alter von L bis 14 Jahren, Knaben und Mädchen werden verſorgt. Den Eltern wird die Sorge 
der Wahl und des fortwährenden Anſchaffens neuer Bücher erſpart. Alle diejenigen, welche Kinder verſchiedeuen 
Alters zu beſchenken haben, finden in biefem wohlfeilen Angebot den vorttzeilhafteſten Kauf. Wir geben 
auch in dieſem Jahre nue en Kunden nur neue, dart frühere Sammlungen noch nicht verbrei⸗ 
tete Bücher. Aus dem reichhaltigen Inhakt der diesjährigen Sammlung nennen wir das Folgende: Ein ſchönes 
Quartéllderbuch mit küußleriſch gezeichneten Illnſtrationen von Thalheim oder Trojan, Geisler, Reinhardt 
u. A (Der Ladenpreis diefes Bucges betrügt ca. 4 M) Das Buch vom Prinzen Friedrich Karl. 
dem tapferen General⸗Feldmarſchall. Der eiferne Prinz und feine Zeitgenoſſen. Vorbilder der Thatkraft 
und treueſter Pflichterfüllung. Die Heldenſagen Griechenlands: Homers Odyſſee oder Iliade. Der 
krojoniſehe Krieg in reizender Bearbeitung und hübſch illuſtrirt. Die alten Götter⸗ und Heldengeſchichten der 
graueſten Vorzeit. Die Tapferkeit des Achill, die Kühnheit des Diomed — dieſe ewig göttlichen Ideale, die zu gleichem 
Streben die Jugend zu begeiſtern im Stande ſind. — Prachtvolle Erzählungsbücher mit bunten Bildern geziert von 
Hoſemann oder Bartſch, mit Text von einem der nachſtehenden beliebten Verfaſſer, wie Franz Hoffmann, Nieritz, 
Roſalie Koch, Gumpert, Eſchenbach, Hagenſtein, Thalheim, Lagerſtröm, Marie Berendt, Plieninger, Agnes Franz, 
Ferd. Schmidt, Horn u. A. Ein ſchönes Geſeliſchafisſpiel für Kinder, mit fein colorirten Bildern. Belehrender 
und unterhaltender Zeitvertreib! Biographien aus der Naturkunde, oder Panoramen aus der Welt eſchichte 
und aus der Länder: und Völkerkunde, ſpannende Meifer, Jagd⸗ nod Kriegsabenteuer. Für die 
Kleinen: der kleine Zeichner und Maler — die goldene Fibel — Bild und Reim mit niedlichen Verſen und 12 bunten 
Bildern. Durch Belehrung und Unterhaltung der Größeren, durch hübſch ausgeführte Bilderbücher und Verſe für die 
Kleineren, bringt unſere Jugendbibliothek jedem Alter die willkommenſten Gaben. 


Diese Jugend- und Kinder-Bibliothek 
mit 14 werthvollen Büchern mit vielen Illuſtrationen und bunten Bildern 


zuſammen nur 6 Mark. 
Expedition erfolgt zoll⸗ und ſteuerfrei gegen Poſtvorſchuß oder gegen frankirte 
Einſendung des Betrags. 
VBollſtändige Cataloge unſeres großen Bücherlagers gratis. 
Eine gut eingerichtete 5 9 4 50 ae 
LL w 2 — 9 2 
Bäckerei e Sant 911 Schwä 85 
zuſtände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
Unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzweis 
felte Fälle ebenf. in ſehr kurzer Zeit. 
hen: Kinderfrauen, ſowie eine gute 
nn e 
ienſtm € J. 
D Heil. Geiſtgaſſe 27. 35 8 


allerfeinſte Qualität in 
Original⸗Gebind., ausge: 


Schmiede⸗ 


Arnold Nahgel, nis; 


Concurs⸗Eröffnung. |schenek in Ba e ene „um Spinnen bon 
Königliches Kreisgericht zu er Buchhaudiung vorrätig Strumpf⸗ und Färb ergarnen 


Graudenz, Verzeiehniss der sämmt: ae 
It It 


Erſte Abtheilung, 
den 22. November 1877, Mitiags 12 Uhr. Ijichen Orte mit Ver- gevers & Schmidt'sche Spinnerei 
kehrsanstalten i. Deut- Züllickau. - 


„(Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
schen Reiche 


Oscar Kirſchner hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 

unter Angabe der in diesen Orten beste- 
henden Postanstalten, Pelegraphen-Anstal 


lungseinſtellung auf den 22. Mai cr. feſi⸗ 
geſe z £ 
ten und Eisenbahn-Stationea, ferner der Bun- 


desländer, der Provinzen und Ober-Post;j 
directions-Bezi ke, in welchen die Orte 
liegen, der Eisenbabn-Verwaltungen; zu 
Wolohen die Disenbahn- Stationen gehören,. 
der Eisenbahnstrecken, an welchen; di 
Eisenbahn- Stationen belegen sind und de 
nächsten Eisenbahn-Stationen für Orte 
ohne Eisenbahn nebst einem Verzeichni:s 
der Eisenbahnen im Deutschen,, Reiche, 
mit Angabe der Orte, in welchen die be 
treffenden Verwaltungen ihren Sitz haben 
Gefertigt auf Grund amtlicher Quellen 
von Hrnst Lange, 
Geh. Kanzlei-Sekretair im statistischen 
Bureau des Kaiserl. General-Postamts. 
Gr. Lexicon 8 0, Cart, Preis 6 Mk, 
‚Allen Behörden, Rureaux, 
Comteirs,, wie auch allen Ge- 
W 


Spielwerke! 


4 bis 200 Stücke ſpielend; mit oder 
ohne Expreſſion, Mandoline, Trom⸗ 
= mel, Glocken, Caſtagnetten, Him⸗ 
25 melſtimmen, Harfenſpiel ꝛe. 


pieldoſen 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Guſtiv Goth hier be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgeforberk, in dem auf den 
8. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichilchen Kommiſ⸗ 
far Herrn Kreisgerichtsraſh Nernſt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters ſowie darüber ab: 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denselben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an deu elben zu verab⸗ 
olgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 

eſitze der Gegenſtände bis zum 15. De-| 
vember cr, einſchließlich dem Gexichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 


machen wir auf unſer Naturheilverfahren aufmerkſam, daß ſich beſonders 
günſtiger Erfolge zu erfrenen hat bei: Gicht, Rheumatismus, Herz, Magen; 
und Darm Leiden, Rückenmarks⸗Affectionen, Metall⸗ und Morphium⸗Vergif⸗ 
tung, Harnröhren Strikturen, überhaupt den verſchiedenſten Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten, Nerven⸗ und Schwäche⸗Zuſtänden. Bei der etwas verminderten Frequenz 
im Winter köunen Minderbemittelte leichter Preisermäßigung beanſpruchen. 

Der frühere mehrjährige Hausarzt, jetzt ärztliche Dirigent der Anſtalt, 
wohnt in Brunnthal ſelbſt und iſt für Fremde von 11—1 Uhr zu ſprecheu. — 
Proſpecte gratis. Aufnahme jederzeit. g 


Hofrath Dr.Steinbacher’s Naturheilanftalt 
3 runn th 0 | (München). bist 20080 
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Porsche AMDEDNÜRE 
des allein bewährten Systems I 
| werden jetzt in jeder Grösse EM . 
el gebaut. Be 
Ueber 100 solcher Dampfpflüge f 
sind in Deutschland und Oester- 
reich in Verwendung. 2 


erbtreibenden ein sehr em- 
‚pfehlenswerthes Hülfsbuch. 


5 ide Buch⸗ und 
L. Saunjer's quunpanstang. 
A, Scheinert in Danzig, 


Unterleibs⸗Bruchleidende 


machen, und Alles, mit Vorbehalt ihre . T—2 :. 5 g ädli d zlos wirkenden Bru chſalbe von Gott 15 55 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ Verlag von B. F. Voigt in Weimar. Guben in der durchaus unſchädlich und ſchmerzlos wirkenden Bruchſalbe von Ferner 

e Ab ulie fern 1 190975 & > 1 . lier Sturzenegger in Herisau, Kantons Appenzell, Schweiz, ein über raſchendes N 9 
Ba RATEN. Mitten Ebenſo wobl bätig wirkt dieſe Salbe bei Muttervorfall, Zablreicke Bengniſſe Fowler’sche 


„ Pfandinhaber oder andere, mit denſelben 
gleikbereünfigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
beffadlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


en. e 
Alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen Pollen 
werden hierdurch aufgefordert, ihre 1 aM 


Das Leben 
d 


Hau skaize 


und Dantfchreiden ſid der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Zu beziehen in Töpfen von ° MM 
H. 5 durch Michelſen, Apother, Neugarten, Danzig. Auch iſt Näheres zu erfahren 
durch Richard Lenz, Droguenhandlung, Danzig. 5 5 
Zeugniß: Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer ausg zeichneten 
Bruchſalbe zu bitten, da ich bereite Wunder deren Wirkſamfeit beobachtet zabe, und e 
daher dieſelbe wärmſtens als einzige Hilfe ohne die mindeſte Beläſtigung der leidenden 
Menfchheit gewiſſenhaft anempfehle. Dieſe meine mediziniſche Anerkennung wollen Sie] ES 
nach Belieben veröffentlichen. Pawlowitz bei Prerau, Mähren D:ferreid, den 


zum Betrieb von Dampfdresch-⸗ 
maschinen und Transport von 
Lasten liefern 


John Fowler & Co. 


[en] 
— 
— 
2 


und ihrer Verwandten, 


biefelben mögen bereits rechtshängig ſei 

oben Ban ee Eine Schilderung ihrer Abstammung 20. Auguft 1877. Med. Dr, Franz FErziwanek. Magdeburg. 
bis zum 3. In 1 Win d Geschichte, ihrer R ud Va- — 2 5 = . . l 

fache zuin d. Jauner 1878, ein Heften; Tobänswefseiii! Nutz en und 127 Nervenstörungen u. Schwächezustände, Ganges Stilen, Blutungen, E 


ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Ai 
tokoll anzumelden und demmächſt zur rl ung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ft angemeldeten Forderungen ſowie nach 
erfinden zur Beſtellung des definitiven Vers 
waltungsperſonals auf 
den 7. Januar 1878, 
„Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar im Verhandlungszimmer 
No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen 
„Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über | 


den Akkord verfahren werden 7 S 5 ; 2 1 fi öfe 8 1 r ank 2 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
Fit bat eine acheif berfelben und ihrer np, mung gemoffen, ſcon an und für fi 
dem menſchlichen Körper zuträglich; ſie werden 


Anlagen. beizuflgen. at 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm aber zu einer wahren Wohlttzat, wenn 
fie eben noch nebenbei ſo wunderbare 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am Wirkungen auf die Geſundheit haben, 
wie der N. F. Daubitz ſche Magen bitter, 


iefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
zubereitet von dem Apotheker R. J. Daubitz 
in Berlin, Neuenburgerſtraße 28, wo⸗ 


& uns berechtigten Bevollmächtigten be- 
von nachſtehende Schreiben Zeugniß geben: 
Bensberg, den 19. Juli 1877. 


ſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
Erſuche freundlichſt um 6 Fl. Magenbitter, 
welcher ein Hausmittel iſt, weiches 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
ſowohl in meiner Familie, al? auch 


geladen worden, nicht anfechten. 
beim Dienſtperſonal bei Magen 


1 Blutmangel, starker weisser Fluss, Menstruationsstörungen 2c.) oder durch früh- 
Here geschlechtliche Ausschweifungen (Onanie, Pollutionen, Impotenz 2C.) 
Pe sichere und rationelle Heilung durch die 
1 Dr. Joss Alvarez’schen Coca-Präparate, 
welche v. d. Apotheke z. gold. Klopfer in Schaffhausen, aus den frischen (um ihre 
N Firn medieinischen Bestandtheile zu erhalten, am Bezugsorte durch elne be- 
5 Baer Methode conservirten) Blättern der in Peru wachsenden Cocapflanze, 
35 1 den Originalrecepten, allein ächt und unverfälscht dargestellt werden. Be- 
reits Boerhave, Alexander von Humboldt, Bonpland und andere berühmte 
5 | Naturforsoher und Aerzte, sowie neuere erste medicinische Autoritäten, darunter 
Buchhandlungen, (H 35370) 8 | | ER = die Doctoren Reis und Pemarle in Paris, Gosse. in Genf, Schwalbe u, Man- 
— = > . a ıHlleguzza ete. haben auf die wunderbare Heil und Nährkraft der Coca, 
i ER Pl 1 beit undenklicher Zeit die Universalarznei der Eingeborenen Peru’s, hingewiesen 
u sind diese Präparate, Has Resultat langjähriger Studien des Dr. Alvarez, welcher damit in seiner aus- 
gedehnten Praxis dle füberpaschendsten Erfolge erzielte, besser als irgend ein anderes Mittel geeignet 
dio erwähnten Leiden auf normalem Wege zu beseitigen und die geschwundenen Kräfte dem Körper wieder 
zurückzugeben. Diese Präparate (Alvarez’schen Coca-P'illen Nr. III) sind à 3 Rmk. pr. Schachtel nebst de- 
brauchsanw. u. Brosch., aus welcher Alles weitere ersichtl. in fast all. Apotheken des In- u. Ausl. zu haben 


In Danzig: Löwen-Apotheke, Langgasse. (4498 


Schaden, Krankheiten, Pflege, Erzie-“ 
hung ete, j 

Von Philipp Leopold Martin | 
in Stuttgart. (9210 = 

Mit Illustrationen, 0 
1877. gr. 8. Geh. 2 M. 85 
Vorräthig in allen Danziger; 


Thymol-Zahn- 
Präparate. 


In wissenschaftlichen Kreisen 7 
als die besten gerühmt, da sie 
wegen der indifferenten chemischen] | 
Natur des Thymols gegenüber der 
Salicylsäure weitaus den Vorzug 


Carl Kreller, 
Chemiker 
NUR NB ER G. 
verdienen und unbestritten die wirk⸗ 
samsten, die Zaknmasse absolut 
nicht alterirenden Heil- und Schutz-“ 
mittel der Zäune sind. Mit Ge-“ 


brauchsanweisuug von 
50.3 bis % 1.50. 


Io. (c3sindunez) Hopsuy-touik 


2225 * 5 25 De ERS 
he Affsetionen der Luftröhre, überhaupt die meiſten krankhaften 
Luitröhre werden ſofor gelindert u. beſeitigt durch den 


n Hundwasser-Essenz. u 


otheken der 


15 Zahn- Pasta. EIG 4 


Eigen 


Lietzaur 


me en 


gewandt und empfehlen. beziehen bei (Rich. u 
falt i sse No. 43, Ecke der 


Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ In Danzig zu 
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